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Im Reichstag 

kam in der geſirigen Sitzung die Berathung des 
Etats für das Reichsamt des Innern über den 
Gehaltstitel des Staatsſekretärs nicht hinaus. 
An dieſen Titel kuüpfte ſich, wie gewöhnlich, eine 
lauge Reihe einzelner Erörterungen aus den ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten, deren Verwaltung das aus⸗ 
gedehnte Reſſort dieſes Reichsamts umfaßt. Den 
breiteſteu Raum nahm wieder die von den 
(Sozialdemokraten an den Berichten der ‚Fabrik: 
inipekioreit, geübte Kritik ein. Die von dieſer 
we beſtändig wiederholten Verdächtigungen der 
in Ken E N he Junern lediglich zur Bequem⸗ 
a l en ee hergeſtellten Auszüge aus 
un chen haben, wie aus den geſtrigen Er⸗ 
dom sto zn Ju, Staatssekretärs Grafen Poja- 
géi di 100 zu entnehmen ift, dahin geführt, daß 

i öglicherweiſe von der Herſtellung dieſer[ Bezug auf 


icht mehr zu erwarten ſeien, daß man 
te H e nicht mehr mit einer fo ſtarken 
Einnahmeſteigerung wie in den letzten Jahren 
rechnen dürfe, weil die günſtige Entwickelung 
von Handel und Induſtrie ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht zu Haben fheine. Es entſpreche daher 
weiſer Vorſicht und Vorausſicht, bei der jetzigen 
Feſtſetzung des Etats ſoviel Reſerven vorzuſehen, 
daß bei einer etwaigen Verminderung der Ein⸗ 
nahmen gleichwohl das Gleichgewicht zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben aufrecht erhalten 
werden könne. Der Etat für 1900 balanzire in 
Einnahmen und Ausgaben mit mehr als 
2 400 600 000 Mark, und zwar haben die Ein⸗ 
nahmen bei vorſichtiger Veranſchlagung auf 144 
Millionen Mark höher bemeſſen werden können 
als im Vorjahre. Sie reichen aus nicht nur zu 
einer reichlichen Dotirung aller Verwaltungen in 
ihre dauernden Ausgaben, ſondern 


Auezſige künfti ; i des Extraordinariums mit 
dii g Abſtaud 1 x ie auch zur Dotirung Dei gor! SE 
SL de Belek gegen Dei. Gern eet: 100 Mil. Mart, das ift 27 Mill. Mark höher 


als das bisher höchſte Extraordinarium des 


zeigte es Seiten der ſozialpolitiſchen Linken haben zu 


Übrigens merklich abgeſchwächt. Brachte laufenden Jahres. Im Einzelnen 


ven goldemotratüiche A i die] dieſer Vermehrung der verfügbaren Mittel alle 
alten Veſchwerden über elen Fiſcher 


innahmeverwaltungen mit Ausnahme der Do⸗ 
ö beigetragen. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung jedoch nur in minimalem Maße, weil 
das, was die Betriebseinnahmen mehr eingebracht 
haben, als die Vermehrung der dauernden Aus⸗ 
gaben beträgt, durch die nothwendige Verſtärkung 
des Extraordinariums aufgezehrt wird. Vor 
allem aber tragen dazu wieder die ſteuerlichen 
Einnahmen, welche durchweg ſehr viel höher an⸗ 
geſetzt werden 2 For - im Vorjahre, und die 
Mehrerträge der Forſten bei. d 

en lleberſchuß des laufenden Jahres dürfte 
ſich vorausſichtlich ebenſo wie der des Vorjahres 
auf ungefähr 84 Mill. Mark belaufen, woran 
wiederum alle Eiunahmeverwaltungen mit Aus⸗ 
nahme der Domänenverwaltung Theil haben. 
Die Eiſenbahnverwaltung in etwas höherem 
Maße als im Vorjahre. Bei Erörterung der 
Veränderungen der einzelnen Etats verweilte der 
Fiuanzminiſter zunächſt bei der rechtlichen Ver 
änderung, die in Bezug auf den Domänenbeſitz 
des Staates durch das Erlöſchen der darauf 
radizirten Staatsſchuld eingetreten iſt. Er wies 
darauf hin, daß dieſe freiere Stellung dazu ver⸗ 
wandt werden könne, Domänen da, wo ſie in zu 
großem Maße vorhanden find, zu verkaufen, und 
Domanialbeſitz in nicht mit Domänen ausgeſtalte⸗ 
ten Provinzen zu erwerben. 

Das Veraulagungs⸗Soll der Ergänzungs⸗ 
ſteuer überſteige das des Vorjahres um mehr 
als 2 200 000 Mark, woraus auf eine Vermeh⸗ 
rung des Nationalvermögend von 4½ Milliarden 


der Sozjalref 
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KH SE a A 
men Auſporn geben werde, ſämt⸗ 
liche Arbei maſchinen von vornherein mit zweck⸗ 
d Alpen Schutzvorrichtungen herzuſtellen. Da 
der Abg. Wurm den von der ſozialdemokratiſchen 
‚Breffe veröffentlichten Berlepſch'ſchen Erlaß vom 
Jabre 1896 angegriffen hatte, ſo nahm der 
Stanzjekrerät Veraniaſſung jenem Erlaſſe unbe⸗ 
dinge beizutreten, der den Kufſchts beamen nicht 
dor die Schrauken der ſozfaldemokratiſchen Be 
ſchwerdekommiſſtonen ziehen laſfen will. Bu- 
gleich zeigte er an der Hand diefes Falls, wie 
der ſozialdemokratiſchen Preſſe geheime Aktenſtücke 
„auf den Tiſch fliegen“. er Erlaß iſt von 
einem vielfach vorbeſtraften verbrecheriſchen Indi⸗ 
Mumm, das man als ſozialdemokratiſchen Spitzel 
in das Bureau eines Fabrikinſpektors zu bringen ge⸗ 
wut hat, geſtohlen. Der Lärm, womit die 
Hozialdemokkaten dieſe Mittheilung aufnahmen, 
RL erwarten, daß heute dieſes Thema noch 
weiter erörtert, werden wird. Die ſonſtigen Berz 
n ganblingen bezogen ſich unter Anderem auf die 
gamiton für Arbeiterſtatiſtik, welcher der Abg. 
SÉ bie Unterſuchung der Verhältniſſe im Ver⸗ 
Ab Kl zuweiſen will, und neben der vom 
i oh er wieder die Errichtung eines arbeite⸗ 

atiſßiſchen Amts befürwortet wurde; ferner auf 
die Vückereiverorduung, deren 

bg. Oerlel im N 


er Induſtrie einen 


Dem ge 


Fr von 
770 Millionen Mark 


zu anderen Zwecken gleichfalls produktiver Natur 
Verwendung gefunden hat. 

Sodann erläuterte der Finanzminiſter noch 
die in feinem Etat ausgebrachte Poſition von 
7300 000 Mark zum Erwerbe des ſogenaunten 
Akademieviertels zum Zwecke des Neubaues der 
tal. Bibliothek und der Akademie der ſchönen 
Wiſſenſchaften und bildenden Künſte. 

Am Schluſſe feiner Ausführungen wies der 
Finanzminiſter darauf hin, daß am Anfange des 
Jahrhunderts die preußiſchen Finanzen in voll⸗ 
fter Unorduung geweſen ſeien. Erſt durch die 
mit der Errichtung des Zollvereines zuſammen⸗ 
hängende Neuordnung im Jahre 1820 Tei für 
die Finanzen, für das Staatsſchuldenweſen und 
für die Beſtenerung eine feſte für die damaligen 
Verhältniſſe vorzügliche Grundlage geſchaffen 
worden, auf der die preußiſche Finanzverwaltung 
noch bis jetzt fortgebaut habe. Wenn jetzt an 
Stelle der damaligen Knappheit der Finanzen 
reichliche Mittel für alle Kulturzwecke zur Ver⸗ 
Egeter fügung ſtehen, a ns He von jenen 
Drangperiode g e aßnahmen, der Erweiterun 
wesentliche Aendern Zb rtug vorbei fei, indirekten Steuerſyſtems und der CN, 

en V der prenßiſchen Privatbahnen zuzuſchreiben, welche 
dem großen Kanzler, Fürſten Bismarck, zu ver⸗ 


daß den 
Wünſchen Deutſchlands Rechunng egen werbe 
Ueber die Frage einer etwaigen Abänderung der 
Bäckereiverordnung, zugleich auch über Maß⸗ 
regeln zum Schutze des Publikums gegen Miß⸗ 
namentlich Unſauberkeit, 
A Ze den 
` uch iiber. die Wohnungs⸗ 
frage ſind auf Grund der Weichs tags a n 
Verhandlungen mit der preußiſchen Regierung 
ee nach 5 Ae auch die übrigen 
idesregierungen gehört ı 
ei die Berat ek f ne ſollen. Heute 


zur 


Zeit 


Im Abgeordnetenhaus 
wurde geſtern das Präſidium durch Akklamation 


iums 


Sleuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 
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und bei denen ſie nicht unterſcheiden konnte, w 

SH berechtigte Klage, was effet Ver⸗ 
rehung oder falſch aufgefaßte Meinung war ſo 
konnte ihr Herz ſich mit den Zielen, die darin 
erſtrebt wurden, nicht befreunden. Diefe Kaſernen⸗ 
wirthſchaft, dieſe Gleichmacherei, dieſe materielle 
Auſchauungsweiſe, welche die Arbeit der ſchwie⸗ 
ligen Fäuſte, die ja freilich ehrenwerth iſt, wie 


42. Nachdruck verbolen. 


Gigl. iter Brown — Sie ſind mein guter 


ſich den ſuchen Sie ſich nur wo anders, würde überhaupt jede ehrliche Arbeit, immer und überall 
ſich nicht gut he? wenn Sie mich mit Flügeln] als Vaſts, als Ausgangspunkt zur Beurtheilung 
M Schultern darſtellen würden.“ Dam tf aller Werthe, aller Summen von Arbeit und In⸗ 
nahm er den Maler bei den Armen und schob telligenz ſetzte, das war ihr denn doch eine 
ihn eiufach zur Thür hinaus. ihrem idealiſtiſchen Empfinden nicht zuſagende 
9 1 glücklich werden, wie er es verdient, J Lebensauffaſſung, k 
le te fih BE, jagte er gerührt, und dann] Helenes Herz, welches für das Schöne, Edle, 
éi d ` e e tein Geſicht wieder der wehmüthige] Große glühte, das nicht ohne Ehrgeiz war, konnte 
Zug vol GG »es wird nicht Jedem in diefe die Theorie nicht anerkennen, nach der man den 
Welt jo dus . es giebt Leute, denen beim Künſtler, den Gelehrten mit demſelben Maßſtab 
beſten Willen nicht jo keicht zu helfen ift,” meſſen wollte, wie den einfachen Handarbeiter, 
4, A8. Kapitel 5 denn darauf lief es doch immer hinaus. Freilich 
Der namenloſe rembe, kaun Niemand mehr geben, als er zu geben hat, 
aber konnte man denn vergeſſen, daß gerade be 
perſönliche Ehrgeiz, ſich hervorzuthun vor der 
roßen Menge, ſich in geiſtiger wie materieller 
Beziehung eine vortheilhaftere Stellung zu er⸗ 
ringen, eine Haupttriebfeder in der menſchlichen 
Natur ift, der wir die größten Errungenſchaften 
menſchlichen Geiſtes mit verdanken? Nicht frei⸗ 
lich zu vergeſſen die Begeiſterung, welche die 
Jünger der Kunſt, der Wiſſenſchaft aus dieſen 
roßen Dingen ſelbſt ziehen, das reine, edle 
Wollen, der ganzen Menſchheit zu nützen, aber 
immer doch nicht frei von dem perſönlichen 
Sporn. Und daun — bedarf es denn nicht einer 
viel größeren Mühe, auf geiſtigem Gebiete Gutes 
zu leiſten, als nur die Handarbeit erfordert, einer 
unermüdlichen Ausdauer und Zähigkeit, wie ſie 
der mechaniſche Arbeiter wahrlich nicht kennt? 
Der eben ja nicht ſelten nur ein mechaniſcher 
Arbeiter iſt, weil er zu träge war, ein geiſtiger 
zu ſein! Wenn erſterer fein Arbeitszeng aus der 
Hand gelegt hat, dann iſt er wirklich fertig, dann 


der Anhänger Baku⸗ 


SÉ ihr weitere Vorträge iibe 

liſtiſchen Id ind ſie 
I een gehalten und fie zur fleißigen 
1 TER Eben, die er ihr Beachte, emon. 
e | Dem Mädchen wurde es immer wirrer im 
; pie, es ging ihm wie dem Schüler im „Fauſt“ 
En Geleſenen und Gehörten wie ein „Mühl⸗ 
e á davin herum, Die glänzende Veredtiannfeit 
en Laſſalleſchen Schriften, Brades anſtändige 
keibweiſe, „Ne blieben nicht ganz wirkungslos 
as Gemüth Helenes, um jo eher, als fie 
be pbolkswirthſchaftliche und ſozialpolitiſche 
um ich nicht gekümmert hatte und natür⸗ 
aner der Recht zu behalten pflegt, den 


ſeine ſozia⸗ 


Neinung vernimmt. Aber wenn auch ihr 


auflehnendes Herz, 
id von den Ungerechtigkeit ölen 817 
on vorher entflammt war, um eben dieſes 
Wer mit den Irrlehren ſymwachiſirte, 
hirn durch Schrift und Wort aufnahm, 


danken find. 


dauernde Gleichgewicht im Staatshaushalt ger 
ſichert erſcheine. Die Schlußausführungen des 
Finanzminiſters fanden lebhaften Beifall. 


Der preußiſche Staatshaushalt. 


Der preußiſche Staatshanshaltsetat für 
1900 ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 
2472 266033 Mark. Von den Ausgaben ent⸗ 
fallen auf das Ordinarium 2 305 856 751 Mark 
oder 119 080 088 Mark mehr als im laufenden 
Jahre, auf das Extraordinarium 166 409 282 
Mark oder 26 901 247 Mark mehr. 

Bei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt 
im Ordinarium ein Mehrüberſchuß von 29,0 
Millionen veranſchlagt. Davon entfallen 15,2 
Millionen auf die direkten Steuern, bei denen 
die Einkommenſteuer mit 14 Millionen und die 
Ergänzungsſteuer mit 1 Million mehr in Ans 
ſatz ſind, 4,8 Millionen auf die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung, 4,6 Millionen auf die Forſtverwaltung, 
3,9 Millionen auf die Berge, Hütten⸗ und Sa- 
linenverwaltung und 2,7 Millionen auf diein- 
direkten Steuern. Ein Minderüberſchuß von 
291800 Mark ergiebt ſich bei der Domänenver⸗ 
waltung. Endlich tritt ein Minderüberſchuß von 
1,6 Millionen dadurch hervor, daß der Erlös 
aus Ablöjungen von Domänengefällen u. f. w. 
bei dem Domänenetat in Wegfall kommt. Nach 
dem Erlöſchen der Spezialgarautie der Domänen 
und Forſten für die Ende Dezember 1899 ges 
tilgten Schulden det alten Landestheile kommt 
der Erlös nicht mehr zur Tilgung von Staats- 
ſchulden zur Verwendung, ſondern gelaugt bei 
den Fonds des ehemaligen Staatsſchatzes zur 
Vereinnahmung. Die Dotationen und die all⸗ 
gemeine Finanzverwaltung weiſen im Ordinarium 
ein Mehr von 3,9 Millionen Mark auf. Das 
veranſchlagte Mehr berechnet ſich bei der Verwal⸗ 
tung der öffentlichen Schuld auf 4 Millionen, 
denen ein kleiner Minderbedarf bei der allge⸗ 
meinen Finanzverwaltung gegenüberſteht. Bei 
den eigentlichen Staatsverwaltungen iſt die Ein⸗ 
nahme um 6,9 Millionen mehr veranſchlagt, von 
denen 1,8 Millionen auf Einnahmen der Juſtiz⸗ 
verwaltung entfallen, der Ausgabebedarf erhöht 
ſich um 5,2 Millionen Mark. Unter den Mehr⸗ 
ausgaben ſind zu erwähnen 2 Millionen zur wei⸗ 
teren Erhöhung des Zivilpenſionsfonds, 1,5 
Millionen für die geſetzlichen Wittwen⸗ und 
Waiſeugelder, 180 000 Mark zur Förderung und 
Befeſtigung des Deutſchthums in Poſen und 
Weſtpreußen, Bez. Oppeln und Nordſchleswig, 
0,6 Millionen für das gewerbliche Unterrichts⸗ 
weſen, nahezu 0,8 Millionen für neue Stellen 
für 76 Richter, 


CW rung des Bürgerlichen Geſetzbuchs aus⸗ 
gef icdenen richterlichen Beamten, nahezu 0,5 
killionen für die Generalkommiſſionen, vers 
hiedene P für landwirthſ 
bau der hoch gefährlichen ſchleſiſchen Gebitgs⸗ 
flüſſe, 0,4 Millionen zur Ausführung des Lehrer⸗ 
reliktengeſetzes, 0,5 Millionen zu Zuſchüſſen zu 
den Allerszulagekaſſen für Volksſchullehrer, 0,3 
Millionen zur Errichtung neuer Schulſtellen, 0,2 
Millionen zu Lehrerpenſtionen, 0,5 Millionen für 
die Univerſitäten. Von den einmaligen und 
außerordentlichen Ausgaben entfallen 96,2 Mill. 
auf die Betriebsverwaltungen, darunter 86,8 
Millionen auf die Eiſenbahnverwaltung, und 
69,9 Millionen auf die eigentlichen Staats⸗ 
verwaltungen. 


— de 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Spannung, womit neuen Nachrichten 
vom Krieg entgegengejehen wird, verſchärft ſich 
von Tag zu Tag. Doch die engliſche Kriegs⸗ 
berichterſtattung ſchweigt hartnäckig, obwohl es 
faſt undenkbar iſt, daß ſich in den Tagen dieſer 
Woche nichts Meldenswerthes zugetragen haben 
ſoll. Stehen doch die engliſchen Truppen⸗ 
abtheilungen auf allen Kriegsſchauplätzen am 
Modder, bei Colesberg, an den Stormbergen und 
endlich ſüdlich von Tugela in engſter Fühlung 
mit den Burenvorpoſten, jo daß täglich Plänke⸗ 


hat er Feierabend. Der geiſtige Arbeiter hat es es verdarb nicht das Herz, die Seele — nur den 


nie, feine ſchlafloſen Nächte, von Gedankenarbeit 
erfüllt, hat Niemand gezählt. Und doch ſollen 
ſie beide mit gleicher Waage gemeſſen werden, 
jedem aus dem Gemeineigenthum ſein gleiches 
Stiick Brod und was er ſonſt bedarf, zugeſchoben 
werden und dann kein Drunter und kein Drüber? 
Wie ein abgemähtes Stoppelfeld, alle in gleicher 
Höhe! Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit für 
alle Meuſchen — nannten fie es. Ja, war denn 
das nicht die größte Unfreiheit, der denkbarſte 
perſönliche Zwang? 

Der Anhänger Bakunins war bei ſolchen Ein⸗ 
wendungen nicht um die Antwort verlegen. 

„Ich ſagte Ihnen ja, daß Sie nichts abſolut 
nehmen dürften, es iſt alles Uebergang, kein 
feſter Zuſtand, noch lange nicht das Wahre. 
Aber dieſes ergiebt ſich nachher von ſelbſt. Daß 
die Welt, ſo wie ſie iſt, nichts taugt, daß die 
heutige ſogenannte Geſellſchaftsorduung auf Bru⸗ 
talität, Raub am Schwächeren, Tyrannei jede: 
Art gegründet, alſo ein durch und durch fauler, 
ummoralifcher Zuſtand ift; das geben Sie mir 
doch zu? Nun gut, jo ſchlagen wir aljo diefe 
Welt, die nichts mehr werth iſt, in Trümmer, 
das iſt vorerſt die Hauptſache, darin ſind wir 
alle einig. Auf dem Schutte bauen wir uns 
eine andere auf, in welcher Art, darüber ſind die 
Anſichten und die Pläue verſchieden, aber ver⸗ 
laſſen Sie ſich darauf, der kategoriſche Imperativ, 
die Nothwendigkeit wird auch hier das Ihre thun. 
Mag's zuerſt auch etwas toll hergehen, wie in 
allen Gährungsprozeſſen, der Moſt klärt ſich zum 
Wein, wir bekommen eine neue Weltordnung, bei 
der die Frauen nicht vergeſſen werden. 
Sie ſich nur erſt vorläufig bis zu Bakunin durch, 
dann ſind Sie weit genng.“ 

Darin hatte er freilich Recht, weiter kann d 
Menſch nicht kommen, aber Helene war nicht die 
Natur dazu, jemals ihre Menſchenwürde zu ver⸗ 
lieren. Er war auch vorſichtig genug, das Gift 
immer nur in kleinen Doſen einzuträufeln. Aber 


chaftliche Zwecke, 
tung CR, 


Stettiner Zeitung. 


Die preußiſchen Finanzen feien | Teien, Scharmützel und Vorpoſte gefechte vorans⸗ſonders hoch wird die Er 
jetzt nach allen Richtungen hin fo geordnet, daß] zuſetzen find; und Däer wunde der englische | Dampfers 
bei weiſer Sparſamkeit und bei Beſchränkung in] Draht über ſie geſprächig in alle Welt berichten, Anordnung, die L 
Bezug auf die Anſprüche an den Staat das] wenn dabei für die britiſchen Truppen auch nur] iſt irgend etwas 
das kleinſte Lorbeerblatt abgefallen wäre. 
einmal aus Ladyſmith ſpricht der Heliograph, 
obwohl General White noch immer den ver⸗ 
ſprochenen Bericht über die Verluſte, die er ge⸗ 
legentlich ſeines „Sieges“ am Sonnabend erlitten 


hat, ſchuldig geblieben 


klingt nur die Meldung, daß geſtern in Kapſtadt[ rich von Preußen 


die Retter in der 


Roberts und Lord Kitchener, eingetroffen ſind. | 
Die „Erchange Telegraph Company” meldet] des Wochenbettes bis zur völligen Miederherftele 


aus Kapſtadt: Man 
ſich von 


reiche 


folgen vorlieb nimmt. 
Dem 


im tiefſten Frieden. 


Beſuch in der Ferreira⸗Mine, welche gleich fieben | Das reichgegliederte Poſtament enthält Anklänge 


anderen bedeutenden 
keit iſt. 


Straßen. 


Luftballons meldet die „Volksſtem“, daß der als trene Hüterin in die Ferne richtend. 
Dienſt derſelben nicht allein darin beſteht, die] Die Seitenfläche rechts zeigt im Relief 
Stellungen der Buren aufzudecken, ſondern auch] die bewegten Fluthen der Oſtſee, von 
Dynamit aus der Luft auf die Buren herab⸗] Kriegsſchiffen belebt, ein Motiv, das an 


zuwerfen. Allein dieſe Kriegsmethode habe wenig ein Bild des Kalſers erinnert. 
Nutzen, weil die Linien der Buren 
und die Ballons zu vereinzelt ſeien. 
Das eugliſche Kriegsminiſterium veröffentlicht 
eine Liſte von Todesfällen unter den Truppen in] dere Seitenfläche giebt ein maleriſches Bild des 
Ladyſmith an Typhus und 3 ! 
letzten Tage der Liſte, nämlich am 5. Jannar, fein Haudelsſchiff dahin, und Flöße nehmen laug⸗ 
ſtarben daran fünfzehn Mann; 
ein Major, zwei Leutnants, 
ein Korporal. Der Reſt ſind 
Soe, te 
urys Konferenzen mit den Kron⸗ liches Wei 
ten hat der Mrtorneyseneral eine Lifte von . dapas 
Volſchriften für die Beamten aufgeſetzt, welchen 
die Erzwingung der Regulative zur Durchſuchung 


Folge von 
juriften hat 


ausländiſcher Schiffe 


ſchloſſen, ein weiteres Kriegsſchiff nach Aden feier der Techniſchen Ho 
um alle 


zufangen, welche verdächtig Dun, Kontrebande zu | wohnte, der Anſtalt da 


zu ſchicken, 


führen. 
Wie ſchon kurz 


endlich Antwort auf die Beſchwerde der Reichs⸗ tagsabgeordnete Propſt und päpſtlicher Geheim 
regierung über die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe] kämmerer Leonhard Oſtrowiez iſt geſtern in 


eingelaufen. Dieſelbe 


unterrichteter Seite mitgetheilt wird, ſo, daß 


Auswärtige Amt es u 


Verhandlungen auf Grund dieſer Antwort fort⸗ 
zuführen, die mit aller Energie werden fortgeſetzt 
werden. Es liegt demnach die Sache durchaus 
nicht To, daß auf eine ſchnelle Erledigung der] welcher 
Angelegenheit zu rechnen iſt. 
die Reichsregierung auf gründliche Eutſchädigung 
Oſtafrika⸗Linie 
deren Betrieb nach Oſtafrika um ſo 


der Deutſchen 
dringen, 
ſchwerer geſchädigt iſt, 
wenige Dampfer nach 


wenn dieſe mit Beſchlag belegt find, die Thätig⸗ 
teit der Linie vollſtändig lahm gelegt iſt. Be- 


Kopf des Mädchens. 


was ſie ſagen, was ſie denken ſollte; wenn dies 
der einzige Ausweg zur Errettung der Menſchheit 


war, dann war es ein 


längſt an fich irre geworden, fie wurde es immer 
mehr, es drängte ſich ihr ganz gegen ihren Willen, 
ſehr unwillkürlich mauchmal die Frage auf, ob 
ſie nicht von Anfang an mit ihren Ideen auf 
einem geiſtigen Irrwege wandelte. Wenn ſie Lili 
betrachtete, die ſo glücklich, ſo kindlich, ſo daſeins⸗ 
froh neben ihr lebte, auch ihre Freundin Auna 
Berndt, die immer heiter und lebhaft war, da 
kamen ihr doch gelinde Zweifel, ob das Loos des 
weiblichen Geſchlechts denn ein jo durchaus nu- 
wie ſie es immer angeſehen 
Freilich, ſie alle erwarteten, wenn es auch das 
jungfräuliche Zartgefühl nicht eingeſtand, einmal 
früher oder ſpäter ihr Schickſal aus der Hand 
eines Mannes, denn ihre ganze Erziehung lief 
ja darauf hinaus, daß es ihre Beſtinnmung fei, 


würdiges war, 


ſich an den ſtärkeren 


unterſchrieb dieſen Satz allerdings auch heute 
noch nicht, ſie wußte nur, daß ſie ſich oft müde, 
gebrochen, allein fühlte, und daß das Leben keinen 
Werth für ſie beſaß. 

Eines Tages forderte fie ihr ſozialiſtiſcher 
Lehrer auf, ihn in eine geheime Verſammlung 
von Geſinnungsgenoſſen zu begleiten. 
aus Rußland, aus Fraukreich, aus der Sch 
Deputirte eingetroffen, 
ner von glühender Veredtſamkeit kennen lernen, 
die zu der Elite der internationalen ſozialiſtiſchen 


Propaganda gehörten. 


bekannt machen und ihr damit einen ganz be⸗ licher Geſinnungsgenoſſe wieder zu ihr, 
deutenden Vertrauensbeweis geben, 


eine Dame dabei, aus 


kämpferin in der Frau 
ſich gut verſtändigen können. Unter der dämoni⸗ 
chen Macht des Willens dieſes Mannes ſtehend, 
olgte fie ihm, die letzte Mittheilung hatte den 


usſchlag gegeben. 


Magersfontein 
„Mancheſter Guardian“ will erfahren haben,] zweite Tochter des Kammerherrn v. Levezow⸗ 
Milner habe einen Bericht an die Regierung ges | Hohen⸗Miſtorff und feiner Gemahlin, geb. Frein 
ſchickt, wonach wachſende Differenzen 
dem Freiſtaat und Transvaal exiſtirten. Mit von Levetzow (geb. 1879) hat fih mit dem 
der Zeit würden dieſelben in offenen Streit aus⸗ kaiſerlichen Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft 
brechen. Dieſes Gerücht haben die engliſchen] zu Liſſabon, Oberlentnaut der Reſerve im 2. 
Blätter mindeſtens jhon ſieben Mal verbreitet.] Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
Die „Exchange Telegraph Company“ meldet aus] von Rußland, Herrn Friedrich Karl von Eidert 
Molteno: Oberſt Jeffries hat eine ſehr erfolg⸗ verlobt. — Die Generalverſammlung der Ber⸗ 

Rekognoszirung 
Stormberg ausgeführt, welches die Buren noch die Aufnahme weiblicher Mitglieder abgelehnt. — 
in ſehr beträchtlicher Zahl halten. Der Zenſor] Im Monat November v. J. find auf deutſchen 
unterdrückt weiter alles Weſentliche, weshalb man] Eiſenbahnen — ausſchließlich der baieriihen — 
mit den obigen Gerüchten und tragikomiſchen Er⸗JEntgleiſungen 11 auf freier Bahn (davon 4 bei 


ehemaligen 
Villebois, derzeit Stabschef in Jonberts Haupt-] Bahn (davon 
quartier, wurde für die i 
der Nämpfe bei Colenſo ) 
vaal⸗Regierung ausgeſprochen. — Villebois giebt] tödtet, 17 Reiſende und 25 Bahnbedienſtete ver⸗ 

in einem Briefe an ſeinen Bruder der Erwartung] letzt. — Die Ausführung des Reiter⸗ Denkmals 
Ausdruck, daß der Krieg ſpäteſtens Ende Februar] Kaiſer Wilhelms I. für Danzig it deem 
ſein Ende erreicht haben (22) werde und ſpricht | Bildhauer Eugen Börmel d 
mit Bewunderung von den administrativen Tas | Der Entwurf zeigt den Kaiſer im Interimsrock 
lenten der Buren, welche trotz ihrer Kriegserfolge | mit offenem Militärmantel und Helm, die rechte 
mit der Goldminenausbeutung fortfahren wie] Hand in die Seite geſtützt, während die linke die 


Kapſtadt macht jetzt den Eindruck eines von] feſton durchzogen, auf einem Riffen die Kalſer⸗ 
einer Revolution bedrohten Ortes. Die Schild⸗ | frone trägt. 
wachen werden Nachts verdoppelt, die Truppen Boruſſia mit aufgelöſtem 
find konſignirt, die Freiwilligen find eingezogen, dem Mantel, 
und Patrouillen durchziehen unanusgeſetzt die] Wappen, 
Ueber die Verwendung der eungliſchen] mit 


F 


Freitag, 12. Samer, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplab 7 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städlen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſteim & 5 G. L. Daube, 
Invalidendanf. Berlin Bernh. Arndt, M i ; 
Elberfeld W. Thienes. Halle 
Hamburg William Wilkens. In 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


ax Gerſtmann. 
Ba a — 
Berlin, Hamburg und Fre Kz 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ga 


ig 
~ Ried, 


uſchädigung im Jalle de 
ein, der, auf britische 
et Töiden muß. Bis igt 
i i erdächtiges bei d i 8 
Nicht] niht gefunden worden. N Wee "éi 


Aus dem eiche 


Das Befinden der Frau Prinzeſſin Heim 

i l ' und des neugeborenen 

Noth, Feldmarſchall Lord] Prinzen 18 fortgeiegt gut. Auf ihren Wunſch 
hat die Kaiſerin den zugeſagten Beſuch während 


„Bundesrath“ 


ge 


iſt. Tröſtlich für England 


— 
ke 


glaubt, die Buren hätten] lung der hohen Wöchnerin aufgeſchoben. — Eine 
zurückgezogen. Der Urenkelin Wilhelm von Humboldt's, die 


zwiſchenf von Humboldt, Fräulein Ottilie Dorothea 


Bé. 


Kaiſerin Alexandra 


in der Richtung auffliner Medizin iſchen Geſellſchaft hat geſtern o 


Ze 


[honam A 


1 110 Avon. 3 bei 
zügen), Zuſgurmenſtöße 3 auf freien 
` 1 bei Perſonenzügen), 28 in 
ſtätegiſche Vorbereitung] Stationen (davon 5 bei Perſouenzügen) vorge⸗ 
der Dank der Traus⸗ kommen. Dabei wurden 4 Bahnbedienſtete ges 


Perſonenzügen), 22 in Stationen 


franzöſiſchen Oberſten] Perſonen 


übertragen worden 


Villebois ſchildert feinen | Zügel des leicht galoppirenden Pferdes hält. 


Minen in vollſter Thätig⸗an die Danziger Renaiſſance. Vorn ift eine 


Kartonche angebracht, welche, von einem Lorbeer⸗ 


Davor ſteht eine edle, gepanzerte 
Daar und herabwallen⸗ 
, auf der Bruſt das weſtpreußiſche 
die Hand am Schwerte, das Kloe get 
einem Flügelhelm bedeckt, den Bid = 


d Davor lagert in 
zu zerftrent | figürlicher Darſtellung der Meerbeherrſcher Neps ` 
tun, über der rechten Schulter den Dreizack, den 

linken Arm um einen Delphin gelegt. Die an⸗ 
Dysenterie. Am Verkehrs auf und an der Weichſel. Da fährt — 
darunter findf fam ihren Weg; im Hintergrunde Thürme, Fas 
ein Sergeant und] briken und Mühlen, vorn Landarbeiter bei der 
Gemeine. Ernte. Vor dieſem Relief lagert an ſprudelndem 
melden: In] Quell die Verkörperung der Weichſel, ein lieb⸗ 
liches von ſchönen Formen, die phautaſtiſch 
in einen Fiſch verlaufen. Vörmel bat ſeinem RK, 
Entwurf ein Aqnarellbild beigegeben, aus dem 
ſich ergiebt, daß er den Standort vor das Gohe =) 
Dr | thor. verlegt. — Bei der geftrigen Jahrhundert⸗ 
chſchule zu Karlsruhe er⸗ 
der ſelbſt der Feier bei 1 
) i s Recht, den Titel eines 
- Diplom⸗Ingenieurs und Doktor⸗Ingenienrs 
ift aus London] zu verleihen. — Der frühere langjährige -Lands 


D 


obliegt. Ferner fei 


auswärtigen Schiffe ab⸗theilte der Großherzog, 
erwähut, 


wie e 


lantet, von wohl⸗Rogaſen geſtorben. Ju München hielt in 
das | öffentlicher Verſammlung, welche der Profeſſor 
die | der Univerſität Freiherr v. Stengel leitete, der 
Profeſſor der Techniſchen Hochſchule Graf D 
monlin einen Vortrag über das Thema: f 
deutſche Süden und die Flotte. Redner, 

nachdrücklich für die Stärkung der deut⸗ 
ſchen Flotte eintrat, fand den lebhafteſten Beifall. 
Profeſſor v. Stengel ſchloß die Verſammlung, 
welcher auch die Prinzen Ludwig, Ruprecht und 
e Leopold beiwohnten, mit dem Wuunſche, daß 
als die Linie doch nur] Deutſchland auch im 20. Jahrhundert der Frieden 


icht abzulehnen brandt, 


o 


Jedenfalls wird 
durch England 


dort laufen läßt, fo daß, erhalten bleiben möge. 


* 


Sie fand in einem Lokal, in dem die Gejel 
ſchaft ein Zimmer gemiethet hatte, wo fie ſich 
unter harmloſer Maske einzuführen wußte, etwa 
ein Dutzend Perſonen, denen ſie vorgeſtellt wurde. 
Viel Neues erfuhr ſie nicht, die etwaigen ge⸗ 
heimen Pläne und wichtigen Nachrichten tauſchten . 
die Männer unter fih aus, wobei fie ſich meiſt 
der franzöſiſchen oder ruſſiſchen, auch der polni⸗ 
ſchen Sprache bedienten; man ſchenkte der Novize 
kein volles Vertranen. Mit der Franzöſin unter⸗ 
hielt ſie ſich längere Zeit, aber doch nur mangel⸗ 
haft. Dieſe ſprudelte ihr F anzöſiſch in eisem 
Eifer hervor, daß Helene nur wenig davon ver⸗ 
ſtand, ſie ſelbſt ſprach es nicht geläufig genug, 
um ſich vollſtändig mittheilen zu können, und die 
Andere war wieder im Deutschen ſehr nubeman: 
dert. Sie gab Helene einige franzöſiſche Schriften 
und verſprach, eine Verbindung mit ihr auf brief⸗ 
lichem Wege anzuknüpfen, eine internationale 
Frauenaſſoziation. Das Wenige, was Helene 
verſtanden hatte, ſchien ihr nicht ſehr mit ihren 
Anſchaunngen zu harmoniren; daß die ihren, wie 
ſie ſie damals vor Lucie entwickelt hatte, in ben. 
Augen aller der Lente hier nur als Phantaſterei 
galten, hatte fie längſt gemerkt; nun wollte fie 
die Schriften, welche ihr die Franzöſin gegeben, 
die ſich ſpeziell mit der Frauenfrage beſchäftigen, 
durchleſen und daraus erſehen, ob mit ren 
eigenen Auſchaunngen Berührungspunkte Dä 7 
darin fändeu. Danach wollte fie ſich entſchließen, 
ob ſie eine weitere Verbindung mit den Leuten, 
die ihr durchaus nicht ſympathiſch waren, unter⸗ 
halten konnte oder nicht. E 
Am anderen Tage kam ihr namenlofer = k ` 
er frag 
es ſei and | fie nach dem Eindruck, den fie geftern bekomme 
Paris, eine enragirte Vor⸗ und nahm im Ganzen einen Ton an, der viel 
enfrage, mit der würde Dr vertraulicher war als ſonſt — er ſchien fie 8 
völlig zu den Seinigen zu zählen. el 


(Forlſetzung teln; a ; 7 


Sie wußte kaum noch, 


E 


troſtloſer. Sie war ſchon 


RK 
Mann anzulehnen. Sie Zéi 
E 


> 


Es jeien 
, i veig 
fie würde geiſtvolle Män- 


Er wolle fie einführen, 


nicht fehlen. 


Cehlon 
Südafrika auf. 


8 erziehung ſteht. ; 


gebrochen haben. 

im Kohleurevier im verfloſſenen Sommer, 

* Oberpräſidenten Sundt fwa von Romanen und Novellen 
auch Herr v. Mikuſch nach Bochum zog und inden Artikeln im Laufe 

einem dortigen Hotel ſein Hauptquartier auf⸗ erſcheinen wird. 


An uuſere Mitbürger! 


2 Sech Sehlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielatt, S 


Die neuen Streitkräfte Englands. 
ee Das „Mil.⸗Wochenbl.“ bringt eine ueberſicht 
e neuerdings von Eugland gegen die 3 

ien aufgebotenen Streitkräfte, der wir Fol⸗ 

Ce: entnehmen: Die 7. Dibifion unter dem 

eralmajor Tucker, der von 1891—1895 an 
der Spitze der engliſchen Truppen in Natal 
‚Hand, daher mit der Eigenart des Kriegsſchau⸗ 
hblatzes bekannt iſt, erſchöpft den Beſtand an 
regulärer Infanterie nahezu, den au Armee⸗ 

Sie wird dom 4. bis 
10. d. M. eingeſchifft, ſo daß ſie dom 25. Ja⸗ 
muar bis 2. Febrnar am Kap ankommen dürfte. 
Welche Verfügungen Lord Roberts über die 6. ſei. 


Aber 


reſerve fo gut wie ganz. 


und 7. Diviſion treffen wird, iſt noch nicht bes 
kannt. Geſchloſſen auf einem der drei Haupt⸗ 
kriegsſchauplätze eingeſetzt, könnten dieſe 19 500 
Mann den Engländern dort die Ueberlegenheit 


ſichern. Kavallerie ift der 7. Diviſion nicht bei⸗ d 


gegeben; es ſcheint, als ob die Diviſtons⸗ 
Kavallerie fortan durch freiwillige berittene In⸗ 
fanterie und zwar in der Stärke von 880 Mann 
pro Diviſion erſetzt werden fol, Man will 
Wind dem Gegner mit einer ihm gleichen 
Truppe, einer ſtarken berittenen Infauterie, ent- 
gegentreten, die aber nicht für ein brauchbares 
Element im Bureukriege gehalten werden kann. 
Es iſt ganz unmöglich, daß dieſe Reiter ihren 
Gegnern au Neits und Schießfertigkeit wie an 
Widerſtandsfähigkeit gegen Klima und Strapazen 


und an Ortskenntniß auch nur annähernd gez 


wachſen find. Mehr Vortheil darf ſich England 


von den berittenen Freikorps verſprechen, die in 


Südafrika ſelbſt aus ortsangeſeſſenen Elementen 
gebildet werden follen, Bei einer täglichen Löh⸗ 
ug von 5 Mark neben freier Verpflegung für 
Mann. nnb Pferd dürfte es an reichlichem Zulauf 
Ju England ſoll ein Freikorps be⸗ 


ritteuer Infankerie aus der Yeomanry. und fonz 
tigen geeigneten Freiwilligen unter dem Namen 
Imperial Yeomanry, 
Wort, unter dem Lord 


6 folder Kompaguien in der Stärke von 8664 
Köpfen gebildet. An weiteren 
gehen aus Indien nach dem Kriegsſchauplatz das 
16. Ulanen⸗Regiment und 2000 
ferner ſendet die Admiralität noch 


bon 1400 Köpfen auf. Kanada ſtellt 1050 
Mann einſchließlich dreier Feldbatterſen. Die 


zuſammen etwa 
Eudlich bringt noch die Inſel 
paar hundert Milizſoldaten 
Es ift das, wie das „Mil.⸗ 
Wochenbl.“ jagt, eine bunte Muſterkarte vere 
ſchiedeuartiger Elemente, die an Ort und Stelle 


ein 


angekommen, wohl der organiſirenden Hand be⸗ 
dürfen, 
Stappentruppen verwendbar ſind. 


ehe ſie in der Front oder auch nur als 


— Das Rücktrittsgeſuch des kommandiren⸗ 
den Generals des 7. Armeekorps, Herru vou 
Mikuſch⸗Buchberg, erregt in Münſter, wie der 
Germania“ ven dort aus angeblich beſter 
Quelle geſchrieben wird, um ſo größeres Auf⸗ 


fehen, als der General in Folge ſeines ſchneidi⸗ 


gen Auftretens in der bekannten Detmolder 
Affaire als persona gratissima beim Kaifer ou. 
geſehen wurde. Die in unterrichteten Kreiſen um⸗ 
laufende Verſion für die jetzige Verabſchiedung 
iſt, wie weiter mitgetheilt wird, folgende: Der 
letzte Streik im Kohlenrevier ſoll ihm, wie ſ. Zt. 
dem Oberpräſideuten v. Hagemeiſter, 


außer dem damaligen 


den Hals begonnen. i 8 - g FR 
Gelegentlich des letzten Streiks unferer Stadt fo gern geleſen, daß es für viele] Keſſelſchmiedemeiſter Weiß, Werkmeiſter Schultz, 
wo gewiß von Jutereſſe fein dürfte, zu erfahren, Dreher Kaſtner und Tiſchler Mylius das Allge⸗ 


ſchlug, ſoll er von dort an den Kaiſer aufregend Prospekte erſehen wir, daß der Jahrgang 1900 Irlaud begeht am Freitag, den 2. Februar, in hofes in Berlin zu veranſtaltenden großen 
berichtet und von dem Beſuch in Dortmund zur mit dem neuen Roman von W. Heimburg „Im den Räumen der Berliner Bockbrauerei, Tempels deutſchen Wiunterblumen⸗Ausſtellung eine Geſell⸗ 


entſchieden abgerathen haben. Waſſerwinkel“, und der neneſten Erzählung des 
aber von Bochum aus von den klaſſiſchen Meiſters der deutſchen Novelle Paul 
Zivilverwaltung gerade gegentheilig Heyſe, „Der Schutzengel“, eröffnet wird. In 
berichtet : „Man finde eine fo loyale, ruhige Be⸗ Anbetracht der großen Beliebtheit, deren ſich die 
völkerung bor, daß der Kaifer unbedenklich zur Romane W. Heimburgs und die Novellen Paul 
Einweihung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals kommen Heyſes erfreuen, darf Meder Anfang als ein übers 
könne.“ Bekanntlich unterblieb damals aber der aus glücklicher bezeichnet werden. Nicht weniger 
angeſagte Beſuch des Kaiſers, der erſt jpäter klangvoll find die Namen von Ludwig Ganghofer 
zur Ausführung kam. Seit jener Zeit aber, Tel up J. C. Heer, die beide mit jo feſſelnder 
ſagt man, datire eine Spannung, welche beim Eigenart und poetiſcher Kraft Natur und Volk 
Neujahrsempfang der kommandirenden Generale ihrer Alpenheimath zu ſchildern wiſſen. Von 
durch den Kaifer beſonders grell hervorgetreten] beiden wird im nächſten Jahrgang ein größerer 
Die Konſequenz jenes Vorganges bei Hoſe Roman erſcheinen: „Der Dorfapoſtel“ von Gangs 
das Rücktrittsgeſuch, welches ohne Zweifel hofer, „Am Wehſtuhl der Zeit“ von Heer. Aus 
der modernen Frauenbewegung heraus iit der 
Roman „Kampf ums Giück“ von Paul Nobran 
geſchöpft. R. Stratz bietet eine Erzählung aus 
der Wüſte „Samum“. An kleineren Erzählungen, 
die in Ausſicht genommen ſind, heben 
hervor: „Die Königin der Geſelligkeit“ von Gruft 
Eckſtein, „Söhne des Reichslands“ von H. Stege⸗ 
mann, „Im Teufelsmoor“ von Quife Weſtkirch. 
Auch humoriſtiſche Beiträge von Hans Arnold, 
Heinrich Seidel, BV. Blüthgen, H. 
linger, E. Muellenbach ſtehen in Ausſicht. 
Als ein weithiuwirkendes Organ freimüthiger 
Aufklärung, echter Volksbildung und warmer 
Vaterlandsliebe, wird die „Gartenlaube“ auch 
fernerhin beſtrebt ſein, ihre Leſer über die Fort⸗ 
ſchritte der Wiſſenſchaft und Induſtrie, über neue 
Leiſtungen der Kunſt und wichtige Tages⸗ 
ereigniſſe zu unterrichten. Es iſt ja bekannt, 
daß hervorragende Gelehrte und bedeutende Fach⸗ 
männer gern ihre Mitarbeiterſchaft in der 
„Garlenlaube“ bethätigen und ihre Forſchungen 
dadurch zum Gemeingut des Volkes machen. 
lleber das große Ereigniß des Jahres 1900, die 
Pariſer Weltausſtellung, wird ein Mitglied der 
Redaktion ber „Gartenlaube“, das ſich zu dieſem 
Zwecke nach Paris begiebt, eingehende Berichte 
lieferu. Wie bisher wird die „Gartenlaube“ 
ſich durch belehrende Artikel und kurze Winke 
für die Hauswirthichaft und allerlei praktiſche 
Handarbeiten im Familienkreiſe nützlich erweiſen, 
doch ſollen die Beilagen, welche dieſem Zwecke 
dienen, ganz weſentlich erweitert werden. Auf 
beſonderen Beilagen foen die Leſer in Wort und 
Bild geſchilderte Tagesereigniſſe, Porträts inter⸗ 
eſſanter Perſönlichkeiten ꝛc. finden. Ein reicher 
und künſtleriſch werthvoller Bilderſchmuck wird 
das Aeußere des Blattes nach wie vor ver- 
chönern. — Wir können der „Gartenlaube“, 
ſie ieſer altbewährten Freundin des deutſchen 
auſes, unter dieſen Umſtänden gettoft ein 
„Glück auf zum Neuen Jahre“ wunſchen; es 
wird ihr ſicher gelingen, die Zuneigung der alten 
Freunde zu bewahren und die Gunſt neuer zu 


zu ſprechen und die Bevölkerung aufzu⸗ gewinnen. 


Für alle Deutſchen, welche das jetzt geltende 
Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche Reich 
kennen lernen wollen, ift bei Py. Knaur in 
Leipzig Dr. jur, Eberhardt, Der praktiſche 
Führer durch das nene bürgerliche Recht, 
geb. 1,30 Mart, erſchienen, welcher volksthümlich 
geſchrieben, zahlreiche Beiſpiele aus 
dem täglichen Leben bietet, welche das 
Verſtändniß weſentlich erleichtern. Wie et 


shofer Berg, in Berlin feinen 4. D ragoner⸗ 
tag, verbunden mit der Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Raters, An Neiem hohen. 
Feſtlage werden Vorträge ernſten Juhalts, die 
den Zweck der Kriege vereine und ihre vaͤtrio⸗ 
tiſchen und wohlthätigen Beſtrebungen darlegen, 
Vorträge heiteren Juhalts und die Muſik der 
Trompeter des Regiments für die Unterhaltung 
der Erſchienenen ſo gen. Da mit dem Feſt die 
Geburtstagsfeier verbunden iſt, jo nehmen die 
jetzigen und früheren Offiziere des Regiments 
Theil. — Alle ehemaligen 1. Garde⸗Dragoner, ſchaft begeiſterten Widerhall fanden. Schon in 

die ſich für dieſen „Dragonertag“ It ereſſiren und ſſeinem Kaiſertoaſt betonte Herr Geheimrath Dr. 
zu beſuchen die Abſicht haben, wollen dies dem Delbrück, daß eine ſtarke Flotte für uns ein 

Schriftführer des Vereine, H. Zache, Berlin W. nothwendiges Bedürfuiß fei und wir köunten 
57, Manſteinſtr. 4, mittheilen. dem Kaifer dankbar fein, daß er immer wieder 

— (Offene Stellen für Militärauwärter 


die Flottenfrage anrege. Herr Ballin, der 
im Bereich des 2. Armeskorps.) 1. April 1900, General⸗Direktor der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
bei Poſtauſtalten des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ 


deſſen Rede in einem Hoch auf den Staatsſekretär 
bezirks Bromberg, eine Anzahl Poſtſchaffner und don Bülow aueklang gedachte daran, daß die 
Briefträger, je 900 Mark Gehalt und tarif⸗ 


SEA dE ER 1905 ſei, ßer erite 
mäßiger Wobnungsgeldzufpuß.. — 1. April 1900, Jandelsſchifffahrt zu fördern. Aenßerſt lebhaften 
bei Poſtanſtalten des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ eusch Wee Bülow . Cr- 
bezirks Bromberg, eine Anzahl Laudbriefträger, feiner Persönliche * ki ise $ in a 
je 700 ed wg Gë 4 1900 0 Bahe pox ët ix Aë SCH, God WB 
nungsgeldzuſchuß. — 1. Apri „ Belgard, , SÉ 2 
Krels-⸗Ausſchuß Chauſſee⸗Aufſeher, 900 Mark Staatsſekretär des Aeußern halte, miere angs 
Gehalt. — 1. April 1900, Beſtimmung des 


wärtige Politik in ähnlichen Geleiſen zu halten, 
Amtsorts bleibt vorbehalten, kaiſerl. Verkehrs⸗ wie ſolche der größte Staatsmann aller Zeiten, 
anſtalten des Ober⸗Poſtdi ektionsbezirks Stettin, 


11 gt vorgezeichnet habe, in den Ge⸗ 
15 je 900 er SO Ara, 
tarf Gehalt und der geſetzliche Wohuungsgeld⸗ Reiche das Vertrauen der ibri Kabinet 
zuſchuß. — 1. April 1900, Beſtimmung des per übrigen Kabinette er 
Amtsorts bleibt vorbehalten, kaiſerl. Verkehrs⸗ 


worben hätten und die das beſte Fundament 
anftalten des Ober⸗Poſtdirektionsbezires Stettin, oe. monaten und des Welekriedens bilden. 
mehrere Landbriefträger, je 700 Mark Gehalt 


Be 8 Se ki daran, daß der 
e le ` ottengedanke und die Einheitsbewegun des 
und der geſebliche Wohnungsgeldzuſchuß. — deutſchen Volkes ungefähr gleich alt feien ite 
A 3 Bredow (Oder), Gemeinde⸗Vor⸗ ſcher Reichstag und deutſche Flotte ſelen 
fou, gciubeMoagäunddter und Schuldiener, Zwillingsgeſchwiſter uad es ſei wohl zu erwarten 
600 Mark Gehalt pro Jahr, Dienſtwohuung und daß der Bruder die Schwester nicht im Stiche 
E Abe 1000, ! e, Torben A Le Ne, Wehe m 
Chauſſee⸗Aufſeher 900 Mark Gehalt vage Se wahrer Stärke und Größe, damit Mutter Ger- 
bruar 1900, Mäck.⸗Friedland, Magiſtrat, Nacht- Mania ihre Freude daran habe. Der Trinkſpruch 
wächter und Vollziehungsbeamter, 300 Mart des Redners galt der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
Gehalt und 200 Mark Nebeneinnahme. — 


> oem „Vulkan“. Kommerzienrath Stahl, 
L April 1900. Polzin, Kreis⸗Ausſchuß, Chauffee der Ditekter des „Vulkan“, gab einen Rückblick 
Aufſeher, 900 Mark Gehalt. Sogleich, 


über die Entwicklung des „Vulkan“ und ſchloß 
* . = 4 mit einem | i ; i 
Stettin, Amtsgericht, ſtändiger Hülfs⸗Gerichts⸗ ade W AGE ps eis 
diener. 900 Mark Diäten. marineans Tirpitz ſyrach den Dank aus für 
— Stettiner Gartenbaus Verein. die vielseitigen guten Wiiniche, welche der Mas 
General⸗Verſammlung am 8. Januar. Vorſitzender rine dargebracht ſeſen und ſprach feinerfeits den 
Herr Koch. Nach einer kurzen Begrüßung der 
Anweſenden gedachte der Vorſitzende in warmen 


Wunſch aus, daß die nene Flottenvorlage im 

í Reichstage ebenjo flott vom Stapel laufen möge 
Worten der im Verlaufe des letzten Jahres ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder, der Herren Kommerzienrath 


als der Dampfer „Deutſchland“. Er rühmte ſo⸗ 

l dam die vollendete Technik im Schiffbau und 
Quiſtorp, Juſtizrath Brunnemaun und Rentier 
Ebner, zu deren ehrendem Gedenken ſich die An⸗ 


gab der Ueberzengung Ausdruck, daß ein hoch⸗ 
ö entwickelter Schiffbau eine nothwendige Bedingung 

weſenden von ihren Sitzen erhoben. — Im An⸗ eines hochentwickelten Handels ſei. Die Rede 

ſchluß an die Verleſung des letzten Sitzungs⸗ gipfelte in einem Hoch auf den erſten techniſchen 

Protokolles wurde mitgetheilt, daß die Umfrage i 

über die wirthſchaftliche Lage, die Bedürfni 


Doktor Dentſchlands, den 
Der Vorſitzende des 
und die Abſatzverhältniſſe des Obſtbaues und der Amerika⸗Linie 
Obſtverwerthung ſeitens der Abtheilung für zwiſchen Deutſchl 
Obſthau beantwortet und Mitte Dezember an wirthſchaftsmini 
das Reichsamt des Innern abgesandt worden fet. Loxten brachte 
— Auf Vorſchlag des Vorſtandes wurde Herr 
Ziegler nachträglich noch mit in das für die in 


r das Buch empfehlen. A À 
Der verhaftete D Ausſicht genommene Dahlien⸗Ausſtellung ernannte 
Komitee gewählt. — Hierauf erſtattete Herr 
r 399 


` ` GerichtöZeitung. "de EA BS Sat, 1590 See and Dat : 
— Stettin, 11. Januar, Die geſtrige Rets und Rendant Paste e nfm g at Rebfforen e der Kaier geſtern Herrn Oberbür ermeſſter Yaron- 
Provimielle Harfchen handlung des hieſigen Schwurgerichts be⸗ nannt. — Der vom Vorſtande aufgeſtellte Haus- verſichert hat, daß mit ſeiner en ae ge. 
nenden, por ie 99 Woh, gert geaen ben teen für 1900 Jak in Einnahme und! den Großſchifffahrtsweg Berlin⸗ Stettin die Welte 
In Treptow a. R. iſt der Brauereibeſitzer ala er SE 11 0 5 A 15 e Ausgabe mit 4014,49 Mark und wurde ohne linie von der Staatsregierung gewählt jei, und 

Karl Up zum Rathsherrn gewählt. — In Star⸗ burg, ſetzt hier, ie Verhaudlung wurde mit Debatte einſtimmig angenommen. — Die den daß er mit Beitinmntheit auf deren baldige Mns ' 
nächſt vorgenommene Vorſtandswahl ergab die rechne. 
Wahl der Herren Koch zum Borfigend: : 


ard verſtarb im Alter von 79 Jahren die Frau Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und endete ührung im Jntereſſe Ste > 

bes Stadtälteſten Vogel, Emilie geb. Benoit, eine mit Freiſprechung des Angeklagten. W. Ser m 2 l EN "9 DN, E don. Voltsbibliothefen 
zum Schriftführer, Renner zum Schatzmeiſter, iſt im be:floffenen Jahre von den Staats⸗ und 

Stadtrath Fechner, Ziegler, Hagge und Kaſten zu 


in Folge ihres Wohlthätigkeitsſinus allſeitig be⸗ t im dl ahte | j 
kaunte Dame. Das Pinner'ſche Ehepaar daſelbſt Gemeindebehörden, ſowie von den Kirchen⸗ und 
feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. In Beiſitzern. Sämtliche Gewählte nahmen die Wahl] Schulvorſtänden, insbeſondere aber von den Ver⸗ 
Areifenhagen werden für das neue Etatsjahr an. — Auf Vorſchlag des Herrn Ziegler wurde einen, die für die Fortbildung ihrer Mitglieder 
125 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer und zu dem Geſamtvorſtande für feine umſichtige und thätig ſind eifrig gefördert worden. Die Mehr⸗ 
den Realſteuern erhoben, 7 pflichtgetreue Führung der Geſchäfte der Dant zahl der Vereine, die Bibliotheken begründet 
eee Sen der Verſammlung durch Erheben von den Sitzen] haben, ſteht mit der „Geſellſchaft für Verbreitung 
ausgedrückt. — In Folge einer Anregung des 


von Volksbildung“ in Berlin, der neben ihren 
Vorſtandes wurde beſchloſſen, zur Feier des 


eigenen Mitteln auch ſtaatliche Fonds zur Ber- 
Stiftungsfeſtes im Anſchluß an die Februar 


- 1 fügung ftehen, in Verbindung. Auf Anregung 
figung wieder einen Herreunabend mit Gratis⸗ und mit Unterſtützung der Geſellſchaft haben fid 
Verlooſung von lebenden Pflanzen zu veranſtalten 


im letzten Jahre vorwiegend auf dem Lande und 
und wurde die Ausführung deſſelben einem ans in den kleinen Städten zahlreiche Lejes, Biblio⸗ 
6 Herren beſtehenden Ausſchuſſe übertragen. — theks⸗ und Bildungsvereine gebildet. Das Kultus⸗ 
Es wird beabſichtigt, zu der am 22. Februar] miniſterium hat durch Verfügung vom 18. Juni 
vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues 1899 den ſtaatlichen Behörden die Förderung der 
i. d. K. pr. Staaten in den Räumen des Luiſen⸗ Volksbibliotheken beſonders ans Herz gelegt und 


ſchaftereiſe zu veranſtalten und fol die Anger 
legenheit in der Februar⸗Sitzung näher beſprochen 
werden. r 

— „Unsere Zukunft liegt auf dem Waſſer“, 
war das geflügelte Wort, welches der Saifer bei 
der Weihe des hieſigen Freihafens ausſprach und 
„Unjere Zukunft liegt auf dem Waffe." war auch 
die Grundidee aller Reden, welche geſtern auf 
dem aus Anlaß des Stapellaufs des Schnelle 
dampfers „Deutſchland“ veranſtalteten Feſt⸗ 
mahl gehalten wurden und bei der Tiſchgeſell⸗ 


bilde 


genehmigt werden würde. 


wir 


In Wien fekte geſtern die öſterreichiſche 
Delegation die Debatte über das Heeresbudget 
fort. Lemiſch (deutſche Volspartei) wies die 
Behauptung zurück, daß in der Armee germaniſirt 
werde und ſprach ſich für eine ſtärkere Betonung 
des deutſchen Charakters des Heeres aus, ſowie 
für Inartikulirung des Bündnuiſſes mit Deniſch⸗ 
land. Schließlich erklärte der Redner, die deutſche 
Volkspartei werde nicht für das Eingehen in die 
Spezialdebatte ſtimmen, was jedoch weder als 
Vertraueus⸗ noch als Mißtrauensvotum für die 
Kriegsverwaltung gedeutet werden ſolle. 
führt aus, die nationale 
Armee fei nothwendig, 
nale Idee ſein, wie es 1870 in Deutſchland der 
Fall war und wie es jetzt bei den Buren der 
Fall ſei. 
Idee der öſterreichiſche Geiſt. Reichskriegsminiſter 
v. Krieghammer erklärt bezüglich der Ide-Frage, 
die öſterreichiſche Armee⸗Verwaltung werde fei: 
zs des Nichthineiutragens der 
Politik in die Armee feſthalten; die Verfiigung, 
ſich mit „hier“ zu melden habe, 
geſetzeswidrig. Hierauf wird das 
Heeresordinarium angenommen. 

Aus Nachod wird geſchrieben : Autiſemitiſche 


hetzen. 
geblieben. 


das Zuſammengehen von : 
thichaft im Intereſſe des 


3 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Januar. Aus Anlaß des 
Stapellaufs wurden geſtern von dem Kaifer fol⸗ 
gende Auszeichnungen verliehen: den Herren 

` SE Direktor Flohr vom „Vulkan“ der Rothe Adler⸗ 
ANGE: orden 4. Klaſſe, Betriebsingenieure Kopp und 
Litteratur. Cornehls der Kronenorden 4. Klaſſe, Bankdirektor 

Am 1. Januar hat ein neuer Jahrgang des | und Mitglied des Aufſichtsraths der Hamburg⸗ 

verbreitetſten deutſchen illuſtrirten Familienblattes Amerikauiſchen Packetfahrt⸗ Aktien⸗Geſellſchaft 
Die Garten enbe⸗ wird auch in Schenkel der Rothe Adlerorden 3. Maffe, dem 


ſowie belehren⸗ meine Ehrenzeichen. 
des neuen Jahres darin Der Verein 
Aus einem uns vorliegenden Dragoner Königin 


ehemaliger 1. Garde⸗ 
von Großbritannien und 


Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 
Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schullinder 


begonnen, die ohne Frühſtüct zur Schule kommen oder] Herrn Königlichen Regierungs⸗Präſidenten die 
denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 


dieſem Ze? bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde wieter Beſtrebungen 


um weitere Unterſtützung. 


Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 


gelegt werden wird, bereit. 
Stettin, im Jauuar 1900. 2 x 
Das Komitee für Ferienkolonien 
u. Speiſung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. at 
rift- 
ührer, Sanitätsrath Dr: Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 
Braun, Stadtrath a. D. Couvreur, 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, 


Profeſſor Dr. Schuchardt. 
Zur Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zum 


Ban zweier Arbeiterwohnhäuſer für je 12 Familien 


und zweier Nebengebäude nebſt allen Nebenaulagen, 
in der Nähe des Bahnhofs zé AE ift ein Ter⸗ 
min am 25. Januar d, J3., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt. 


Zeichnungen, Bedingungen und Augebotmuſter können zu 
‚gegen poft- und beſtellgeldfreie Einsendung von 2.00 % 1900 ab an die Stelle des bisherigen Kaſſenſtatuts 


in baar bezogen werden. k 
Die Aushändigung der Angebotmufter ze, erfolgt 
nur an ſolche Unternehmer, welche fid über ihre Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit genügend ausweiſen oder hier perſönlich 
bekannt find, HiS, 
Angebote find bis zu dem bezeichneten Termin, poft- 


und beſtellgeldfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, hierher einzuſenden. 


Zuſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900, 
EN den 5. Januar 1900. 


Der Vorſtand 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 


Dienſtboten⸗Abonnement pro 1900. 
Johanniter⸗Kraukenhaus. 


Kirchliches. 
Evaugeliſches Vereinshaus. 


Freitag, den 12, Fannar, Abends 8 Uhr: „Heiden⸗ 
miſſion“. Paftor Mans und Kouſtſtorialrath 


oeh, ` 
Lutheriſche Kirche Nenſtadt (Bergftr.); ; 
Heute Donneriag, Abends 8 Uhr, Vibelſtunde: Herr 
Paſtor Schulz. 


Paſtor prim. vor ihrem Eintritt in die Kaſſe einer anderen Kranken⸗ 
Oberregierungsrath kaſſe angehört haben oder Beiträge zur Gemeinde 
Sehreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor krankeuverſicherung geleiftet haben. 


Stettin, den 8. Januar 1900. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 33 Krankenverſicherungsgeſetz find von 155 
27 und 28 des Statuts der Ortskrankenkaſſe 19 für 
das Schuhmachergewerbe dahin geändert: 
$ 26. Diejenigen, welche Mitglieder der Kaſſe 
werden, haben ein mit dem erſten Beitrage fälliges 
Eintrittsgeld zu zahlen und zwar: 
Klaſſe I erwachſene männliche Kaſſen⸗ 
mitglieder ausſchließlich der Lehrlinge 
Klaſſe II erwachſene weibliche Kaſſen⸗ 
mitglieder „ : a Al 
Maffe MI männliche Kaſſeumitglieder 
unter 16 Fahren und Lehrlinge 
und suffe IV weibliche Kaſſennitglieder 
ier 16 Jahren naet OOT 
Befreit vont Eintrittsgelde find diejenigen, welche 
nachweiſen, daß ſie innerhalb der letzten 13 Wochen 


Huso Stangens 


Lesellschafts-Reise 


italien. im Orient | Spanien 


von 650 Mk. an, von 1550 Mk. 


2.25 A 
1,00 „ 
100 „ 


Ferner Reisen nach 
Schweden und Norwegen, Russland, Schottland, Indien 


. Um die Welt. 
Bei billigsten Preisen grösster Comfort und schönste Touren. 


Sonderfahrten 
mit dem prachtvollen deutschen Dampfer „8 tam bu le 
nach dem 


| Mittelmeer. 
` Abfahrt von Hamburg am 31. März, 31. Mai, 31. Juli und 30. September 1900, m 
Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel. Dauer 26 Tage 
Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Hugo Stangen’s Reisen wur 


Weltausstellung in Paris 1900 


vom 18. April bis zum Schluss der Ausstellung wöchentlich 

` e von 220 Mark an. 

NB, Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung, 
Ulustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. 


Hugo Stangen's Reisebureau 
Berlin W., Unter den Linden 39. 


F U ian, Vorſchnitter Sohelenski 
* Pamm, Vorſchnitte | 

Tehullun Strelif Ee, AS el te Maier? W aus Druſchin, Kr. Strasburg (Wſtpr.) 
aschinen- u. Elektrotechnik we get, wa E det A ſucht mit 50 Leuten 


[ra !!!; 8 


e 


$ 27. Die monatlichen Kaſſenbeiträge betragen für: ; 
Mee 0.03.00: 06 
8 e 
„ UI 0,75 % und 
F 
$ 28. Die Beiträge werden tageweise berechnet 
und find am Letzten jeden Monats im Kaſſeuburean 
bezahlen. x 
Das jo abgeänderte Statut tritt vom 1. Februar, 


A 


vom 16. Dezember 1899, 


24. Dezember 1893 und 
11. Juni 1896. 


Der Magiſtrat. 


Stettiner Vereins-Sterbekasse 


zu Stettin. 


Am Montag, den.29, Jannar 1900, Abends 7½ Uhr, 
im Reſtaurant „Bülow, Preiteſtraße Nr. 7: 


Ordenkl. General-Verſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtaudswahl. j 
3. Wahl des Kuratoriums, 


Der Borſtand. 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, deu 12. Jannar, Abend 8 Uhr: 
Herr Wels: Die Entwicklung der Wärme⸗ 

motoren im vorigen Jahrhundert. 


. E WEST "Më TT * A p i EW LET Sal, gent SNE A Za WW P d e DDr e aaa a a a 


* 
? 


Arthur während des chineſiſch⸗zapauiſchen Krieges auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — — 
beschieden Nn ind „LOF RALES Li Man ae d — — 
ſie beide Rhodes > Aus Kairo wird gemeldet, der erſte Kifenz eg a Ge Ee CH E 
— eine Krauzſpende fehlte nicht dabei Veranlaßt hat fie beide Herr . der bahnzug im geſtern in Khartunt eingetroffen. und derer een uge SR Kn } 
Die Subſkription zur Unterſtützung der ver- 49 bis —; by Käser — bis —; 60 Reiß sine 
Ip e i | unferer |fchredtficher Unglücksfall zu. Zwei Arbeiter wundeten Engländer hat 3000 Pfund ergeben. Schweine SS Bis 1 e. gering entiifelte 87 
Gab das Jenn Auge Solo wurde d Ge beim Ausgraben eines Brunneus vers Die „Morningpoſt“ weiſt in einem Artikel Mta e) Sam 44 bis 46; f) 42 bis 44 
riet bmd ein Duett für Ba ES or 3 5 Kg Wee 1 rn F d Tendenz mid Verlanf des Marktes: 
rw wd eng Mare meifter Johann Stiba und fein Gehülfe —— nn EE ga 2 augenblicklich 5 S etwa 45 Stück 
erren Wa Sei Skuta, ` ückt ſeien e egen England vorzugehen. und . — Der Külberhandel  geitaltel 
Letzterer ift übrigens neu Skuta, von den Erdmaſſen erdrückt ſeien, energiſch geg 9 zug ruhig. — Bei den Schafen fand Ve un 
— — — Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und 

‚2 Städtifcher Viehhof. wurde gerdum. 

Stettin, 11. er 8 . 5 ; 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: N DE 
810 Rinder, 281 Kälber, 376 Schafe, 1129 ; Vorfen-Berichte, 
Schweine, — Ziege. 5 Getreidepreis-Notirungen der Landpwirth⸗ 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 53 Rinder, ſchaftskammer für Pommern. 


dabei anf die Wirksamkeit der veeni 
anerkennender Weile aufmerkſam ter KE 
ege für Verbreitung von Volksbildung“ 


t im Jahre 1899 im ganzen R 5 
Bibliotheken mit 16 627 Bänden Ge éi 


2 


ig zeigte, mit der Fein⸗ funden hatten. Niemand dachte an ſofortige 
5 8 Zë — — Le DE Ueber den be⸗ Rettung. Erſt nach einigen Tagen begann ec 
wärten Führer des Quartetts läßt ſich kaum mit der Erdaushebung, um die vermeint lich 
neues ſagen, dagegen möchte ich Herru Mar Todten zu bergen. Nach zweitägiger Arbeit De 
Heinecke für die Begleitung ein Wort wärmſter ten die Arbeiter aus der Tiefe tonde Hü fes 
ft Anerkennung gönnen und das — ſo — Ze ac? Sie 5 Aën 8 ei 8 
übecker m Klavierpart me Thatſache, l Á r 
Auch vom Korridor der eier 5 ec? d ëmge Be Beifall zukommt Bruunemneiſter Skiba, enter den Erdmaſſen =: 72 Kälber, 50 Schafe, 210 Schwenne | gu . was 
in den letzten Tagen Kleibungsſtücke e und doch ift das richtige Begleiten eine ſchwere am Leben ſei. Diefer rief von unter her den Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) an in nachftehenden E E 
Knabeumäutel) verſchwunden, es ſcheint i "ei? Kunſt, die zu üben große Entſagung fordert, da Arbeitern zu: „Brüder, rettet mich, ich bin 2 Schlachtgewicht: 2 } Stetten Nonon 199 00 bd N 
zialiſt in derartigen Diebereien hier + b Set fie immer nur das Bindeglied und die Folie für am Leben!“ Auf die Frage nach ſeinem Ge⸗ Rinder: Ochſen a) vollſeeſchige, an | 140,00 "wi 145,00, Gebe 12806 be Sia 
an Som Sausfkur Falkenwalderſtraße 120 wrde die Soloftimmen abgiebt. Der klangvolle, „Wehr |noifen erwiderte Gtiba, daß er von jenem nichts | gemiäftete, höchften Schlachtwerthe, Maio | Hajer 122.00 bis 124,00, Kartoſſeln 36,00 bis 
ein Korb mit Semmelbenteln bet, wurde jtein“ eutſtammte dem Magazin von Wolken⸗ wiſſe. Nunmehr wird die Arbeit zur Befreiung 7 Jahre alt — bis —, b) junge fleifhige, | 40,00 Matt. i 
Vom geſtrigen Q ei, 2 en. M. B. des Unglücklichen aus dem fürchterlichen Grabe] nicht ausgemäſtete und, ältere ansgemäſtete B R a. 
ſerbeſuch wird hauer. Tag und Nacht fortgefegt. Sein Genoſſe Senta] — bis —, e) mäßig genähete junge und gut ge- 130,% 0, Welzen 145,00, Gerlte 13000, Wegen 
dürfte wohl bereits den Tod gefunden haben. nährt ältere 52 bis 53, d) gering genährte jeden | 123,00, Kartoffeln —,— Matt. 
eee, Sech Alters 50 bis 51. Bullen: a) vollfleiſchige Eielp: Rochen 134,00 bis 140,00, Whn 
hüchſten eichlachtwerths — Bis —, b) mäßig ge | 145,00 bis , Gerſie 135,00 bis 140,00, 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis Safer 118,00 bis 120,00, Kartoſfen 48,00 b 
54, c) gering genährte 50 bis 51. Färſenſz 4,00 Mart. F 


fewährt für jede nenznbegriindenbe Bibliothek 50 


webe 2 H 
rath déi — tower Herrn Geh. Kommerzien⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
üdli ſaudte, um demſelben vom i = ? N R icbte 
glücklich erfolgten Stapellauf des Schnelldam fers Haben Sie ſchon Malzkaffee getrunken? eueſte Nachrichten. 
i chricht zu geben. Am leg Wenn man dieje Frage in Geſellcchaft aufwirft, Berlin, 11. Januar. Die Geſchäftsord⸗ d 7 3 Be. 
Wortſaute , Jadaun ein Telegramm folgenden begegnet man fehe -oft einem mitleidigen Lächeln] „ngstommirfion des Reichstages ift vom Bor- und Kühe: a) volhleiſchige ausgemäſtete Jüri] ” wiag Stolp: - Noggen 134,00, Wegen 
in: gramm folgenden] und es zeigt fih, daß Viele gegen, Malzkaſſee ſitenden, Abg. Singer, zum 16. Januar 11 Uhr! höchſten Schlachtwerths — bis — b) vollfteiſchige, 145,00, Gerfte 135,00, Hafer 118,00 Mark. E 
„Seine Majeſtät der K iſer und König fein großes Vorurtheil haben. Das iſt erklärlich, einberufen worden. Sie ſoll Stellung nehmen ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ Neuſtettin: Roggen 132,00 bis = 
haben i aifer, und König denn was da unter dem Namen Malzkaffee in u dem ihr überwieſenen Antrag Kopſch: Das ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete Weizen —— bis —.— Gerſte — A 
gebrannter Gerſte und geröſtetem Malz alles in Mandat des in Konkurs gerathenen Abg. Kühe und wenig gut enzwidelte füngere Färien| ——, Haſer —,— bis e 
den Handel kommt, ſchmeckt wie eiue übliche, Jacobſen, welcher freiwillig fein Mandat nieder- und er 49 bis 51, d) mäßig genährte Fürfen | pig —,— Mark. 
fade Brühe und gewth nicht nach Kaffee. Aber) zulegen ſich weigert, für ungültig zu erklären. und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen Wlatz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark, 
wir müßten nicht im Zeilalter der Technik leben, Brüſſel, 11. Januar. Gegenüber ver⸗ und Kühe — 46 — Käl be A a) feiuſte Anklam: Moggen 133,00 bis 134,00, 
wenn dieſem Uebelſtande nicht läugſt durch eine ſchiedenen Meldungen belgiſcher und auswärtiger Kälber (Vollmilchmaſt) und befte Saugkälber 680 Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


Etapellauf der „Deutſchland⸗ ; 
laufen ift "aen and“, ber herrlich ver⸗ 
an, nen. Allerhöchſtdieſelben 
laſſen Ihnen recht baldige Genesung Gelee 
von Lucanus.“ 


Von Offizieren wu de Erfindung abgeholfen wäre, die alleromas in Blätter da 0 ` bis 64, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 
is he ' Ländern "e ter, wonach König Leopold kurzlich einen UE ee o ak ee „ „00, 
d, wir» Hauptmann d Behr — e Se olge, der in allen Ländern erteilten Patente vergeblläjen Ce averni bei der Königin | kälber 1 bis 62, e) geringe Saugkälber 58 bis 59, ` bis —.— Mark. 
i . B O 8 ern ert 


nur einem einzigen Fabrikare zu Gute domi. Piktoria unternahm, kaun aus zuverläſſiger Quelle] d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) Platz Auklaut: Roggen 134,00, Weizen 

nämlich dem Kathreiner⸗Malzkaffee. Obwohl bei — s der König ett Initia⸗⸗ — — - 7 139,00, Gerſis - Hafer 122,00 Mak. 

dieſem Produkt die Malzkörner mit einem Extrakt fiye ergriff, weil er überzeugt ist, daß der Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ Stralſund: Hoggen 180,0 Me — 

aus, ber echten Kafſeefeucht durchtränkt werben, Augenblick für eine Initiative noch nicht getom⸗ haumel — 59 —, b) ältere Maſthaumel 50 Weizen 139,00 bis ——, Gerfte 13650 Hd 

find von dem giftigen Goffein doch kaum Spuren men ift. l bis 57, ei mäßig genähtte Hammel und Schafe —.—, Haſer 121,50 bis —,—, Kartofſeln 

cemiſch nachweisbar, denn nach Dr. Scholz iu Paris, 11. Januar. Der radikale Führer] (Merzſchafe) 52 bis 54. 37,50 bis 40,00 Mart. 

Köln enthalten 50 Zentner Kathreiner's Malz Bourgeois hielt geſtern Abends vor dem Akljons⸗ Schweine: a) vollfleiſchige der feineren F . : 

kaffee erft ſoviel Coffein, wie ein einziges Pfund komitee für vepubtifantiche Reformen eine große (Moien und deren Kreuzungen im Alter bis zu[Eroänzungsnotirungen vom 10. Fannars 

Bohnenkaffee. So ift es möglich, daß Kath⸗ poliliſche Rede, worin er die Einigkeit aller repu⸗ 1¼ Jahr 48 bis 49, b) fleiſchige Schweine 47 bis 48, e Berlin (nach Ermittelung): Moggen 

ifanii 8 3 erſte Nothwendigkeit] e) gering entwickelte — 46 —, d) Sauen 42 144,00, Weizen 149,00, Gerſte ——, 
blikaniſchen Elemente als erſte H g J, ga x 

betonte und alle echten Republikaner auffordert, bis => Eber — big —. Dr 140,00 Mark. i * t 

ſich zur Vertheidigung der Intereſſen der Republik Tendenz und Verlauf des Marktes: Plat Danzig: Roggen 130,00 bis ., 

zufammenzuſchließen Rinder matt, es war nur mittlere und ges Weizen 140,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis A 
Im Laufe der Debatten über die Inter⸗ ringere Waare aufgetrieben. Kälber und Hammel | —,—, Hafer 113,00 bis 114,00 Mark. — 

pellation der jüngſten Ausſtände in St. Etienne, glatt geräumt. Schweine werden vorausſichtlich — — 

welche der Abgeordnete Say eingeleitet hatte, geräumt werden. . 1 Welemarkepreiſe. 

wurde von Seiten der Oppoſition der Bernd Abtrieb nach anßerhalb vom 4. bis 10. Es wurden am 10, Januar gezahlt loko 

gemacht, die Regierung durch eine Juter⸗ BE, toane SÉ eh 15 Kälber, — Schafe, Se Ze per Tonne uf Fracht, Zoll 

e J i i i 5 Schweine, — Ziegen. ny u in: 
pellation über ihre allgemeine Politik zu] 35 Schweine, — = Dean: Roggen 154,50 Matt, Weizen 
„25 Mark. 


Liverpool: Weizen 174.50 Mark. 
Odeſſa: Roggen 147,00 Mark, Weizen 
167,00 Mark. 
Riga: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
161,00 Mark 


nant v.; uttfamer, beibe vom Königs⸗ 
E Erſterer mit dem Rothen Adlerorden 
Lë ſe, Letzterer mit dem Kronenorden 4. 


Ba' Verhaftet wurde hier der Buchbinder 
La l Pietſch wegen Ge ee 


— nn 


ä —— 


Gs Konzert. 
ydu, Mozart, Beethoven, i 
dcfticn, ` in deffen Geleit Ka Wa f sei 
Meyer⸗Quartett hier zum erſten Male 
erſchienen ijt, verſchaffte demſelben geſtern einen 
vorzüglichen Abgang. Es ift den fremden Küuſt⸗ 
lern nicht leicht gemacht worden, ſich bei uns 
einzuführen, um jo mehr aber muß der Erfolg, 
den fie jn der Folge zu verzeichnen hatten, ins 
Gewicht Fallen, Wenn ich au jeues erſte Konzert 
zurückdenke und damit das geſtrige vergleiche, 
welch ein Unterſchied macht ſich dann allein ſchon 


Ar Ee 11. Januar. Dk $ rage Viehmarkt. 

f E a Telegraph. Comp.“ meldet aus pſtadt: Man d $ 

giel SE * 0 EN Be ech glaubt, die Buren hätten fih von Magersfontein Berlin, 10. Januar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
ai, Reidete er Mi fie einen Ausgang an. zurückgezogen. viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Seine Frau, die ſehr eiferſüchtig a beſchloß, Dieſe Woche wurden in Bombay 1000 eine | Zum Verkauf ſtanden: 321 Rinder, 1714 
ihrem Manne nachzugehen und machte ſich, als geborene Transporttreiber für Kapſtadt ein⸗ Kälber, 907 Schafe, 9289 Schweine. 
e htte ich 1 Deag geſchifft. Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
reini ER SE = 3 ’ London, 11. Januar. Das Kriegsamt ver⸗JSchlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
%%% %% E E E, 

Sch che, in tejer [Wollte i en y ren. 3 o e 8 Lager rere fol- e a öchi © ths, hi 
Beſprechung aufgeführten Namen = Sitten, Scheinbar abſichtslos verfolgte er feinen Weg vom 6. Januar aus dem Lager von Frere fol? ansgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſten 
n o hat ift 18 


verdecken, und unn in einem dicht gefüllten Hans 
* A 1 » 8 ` te 
die Elite unſerer er Geſellſchaft 


Magdeburg, 10. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


bis —.—. Nachprodukte erkinfive 75 Prozent 


> = Log * it fei 0 1 enden Inhalts: Ein Telegramm aus Pretoria 7 Jahre alt = bis —; b) junge fleiſchige, nicht] Rendement — bis —.—. Brodraffinade I 
due haengen Si BIG? Epi faden kon b nn abe, e AE EE, D dom [ausgemäftere und ältere ausgemäſtele — bis —;|—,—. Brodraffnade II ——. Gem. Nafis ` 
ienige von dem ſounig heſteten nent ſer einen Dauermarſch 16. Januar auf 4 Todte und 15 Verwundete au; e) mäßig gemährte junge und gut genährte ältere] nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 


eines Haydn über den von f 


An dagegen wiſſen wir aus Gingeborenenque 3 —; d) gering genährte jedes Alters — 
ſprühenden Mozart zu Beethoven 


die Verluſte ei z big * ii jede: er mit Faß ——. — hzucker I. Produkt 
der ann Pet igen aen n 150 =, ulleu: ai vollfleiſchige, höchſten 


1 Kc EH Ir 1 7 usigen B ës ed Ee dén / 5 — GE ER 3. Sabre er 1 85 9,40 — 
iefitinigen Meiſter. i Norderreihe gelegenen Wohnung zurück.] oi bet ' Däi, erruppen, die [Schlachtwerths — bis — ; mäßig genährte9,47½ B., per Februar 9,4217, G., 9,474, B., 
eng SEH 155 e Dor fiele Ach vr Mann m en Thike am 1 vg ſehr ausgeſetzt waren, erlitten He N Kee Sher d per März 9,52½ G., 9,58 B., per April 
i Hoattéaft für die Minie te, bis die Gattin hinan, LOBE Verluſte. gi . . Bärfer ‚577, G. i G., 9,671 
nn nnen , , Wat 962, ©, DGT 


kam. Jetzt machte der Ehemann feinem Zorn ans f ei Wer, Sat & O — bis — ER íí 
ya o d me aus über den bevorſtehenden Aufſtand der Hole höchſten CHMadiwerhs — bis —; b) voll 

enger at . e Fon Wie d 15 sier beſonders in dem Weiten Weihe ge Bit: ee 
y hi der Kolonie. erths, höchſtens i „ — — 0 
eye Vrun BE Der 0 d 23 — ger ansgemüäjtele Ak ei me SA 
4K d V ër dag de wickelte jüngere — bis —; mäßig genährte 
1 Nate fer 1 1 SE Gë — Telegraphiſche Depeſchen. Fe und ühe 5% bis 52; e) gering genährte 
ihrer Eifersucht ift die Frau vorläufig . London, 11. Jaunar. „Daly Mail“ Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: ai 


ii 1118 ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und befte 
o Dieſer Tage warf elne hochſtehende meldet aus Kalkutta, die indiſche Regierung ſei] Saugkälber 77 bis 80; b) mittlere Maſtkälber 
Perſöulichteit bel einer Feſtlichkeit einem nam⸗ unterrichtet worden, Rußland verhandle augen und gute Saugkälber 66 bis 72; c) geringe 


hier entfaltet fih ein Kämpfen und Ringen un haften Techniker gegeni ie Fr ie] bli em it der i ü i älber 55 bis 60; d) älter ä 
9 han AC, ) 0 genüber die Frage auf, wie blicklich mit der perſiſchen Regierung über die] Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 
open ae a TE nicht in fruchte] Pie Engländer auf dem Kriegsſchauplat das Bewilligung größerer Ce ee Dag Kälber (Freſſer) 40 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗ 
ihre Werke ſoll man nicht große Meiſter und Telegraphiren ohne Draht bewerkſtelligten. Der Den wie Rußland die Nevo⸗ lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 68; 
wägen, ſondern nach ihr I Tor einander abs Techniker ſchwieg. Sehr einfach, jagt darauf pie | Blatt erinnert daran, wie Rußland die Revo b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ge⸗ 
eines ſolchen Eh: ` hrer irt ſchätzen, um fich | hohe Perſönlichkeit, fie holen fih ihre Sieges⸗ lution in Indien im. Jahre 1884 dazu benutzte, nährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 48 AN s 
bes zu freuen. Die Wieder⸗ nachrichten aus der Luft. — Ein anderer Scherz. ſich Vortheile zu erwerben und wie es Pork 52; d) Holſteiner Niederungsjchafe — bis — |, 


B., ber Okiober⸗Dezember 9,30 G., 9,35 B. 

Stimmung: feft s 
Bremen. 10. Jannar. Raffinirtes Petroleum 

lolo 8,45 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubg 

31¼ Pf., Armour ſhleld in Tubs 31¾ Pf., andere 

Marken in Doppel-Eimern 32½—32% AC 


dem Meunetto die Geiſter lebendigen Frohmuths 
ihre volle Ausgelaſſenheit entfalten. Auch die 
beiden Eckfätze werden getragen von heiterer 
Laune und ſelbſt in dem Adagio erſcheint dle 
ernſte Stimmung gemuldert durch ein leichtes 
Lächeln, das freundlich die Lippen der Haydn⸗ 
ſchen Muſe umſpielt. Anders Tiet fih das 
C-dur-Quarteit von Beethoven dem Hörer dar, 


Vorausſichtliches Wetter 8 ö 
für Freitag, den 12. Januar: 
Leichter Froſt, meiſt trübe, ohne weſentliche A 


kauft jed: ame am e 
SE Lon »ircht = E 


von Elten & Keusson, Krefeld, 2 
Kr 


Auskunftei Burgel 
Vereine zur Ertheilung ge än 
ftti X licher Auskünfte. 
4 ze d e che Web, Mä auf alle Räte 
Für Mitglieder koſtenfrele mündliche guskunft⸗ 
* den Geſchäftsführern ber anaa ant 
eſchäftsſtellen. 
Direkter Verkehr mit mehr als 100 Geſchäfts⸗ 
hellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden täglich errichtet. 
Prompteſte, direkte Erledigung, größte Beit- 
erſparniß. 
= 


Geſchäftsſtellenverzeichniß, Satzungen und Mumel- 
ungen bei der 


Geſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/21, I. 
Terulprecher 1511. 


D Grossherzogthum S fÈ 


Staatlich beaufs, und subvent. 


Das Große Munerſortiment wird auf Wunſch franco zugeja 


- — — — — —P — — __ _____} 


Norddeutsche Creditanstalt Centralhallen-Theater. 


Nur noch 
i wenige Tage 
( Aetien⸗Capital 10 Millionen Mark) 
Stettin, 


das gegenwärtige 
i großartige Programm. 
Schulzenſtraße 30—31. 
Königsberg, Danzig, Thorn, Elbing. 


RK 4 
Gramious. Maud. 
Cröſſuung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


Max Renard. The Marti's. 
propifionsfreien Check⸗ oder DepoſitenManten. N 


Francois Rivoli. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 


ete. ete. ete. 
Anfaug präcife 8 nin, Kaffe 7 Uhr, 
iskonti a mittag 4, Uhr: 
Dis e terng von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Veſorhung von Jukaſſt in Deniſchland und im Ausland. 


ont: 
Samilien-Borftelung Ko halben Preiſen. 
Une und Verlauf von Werthpapieren ſolbie Verwaltung und Kontrolle folder (Austuunfts⸗ 


ertellung und Vertoſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Autsloſungen. Stern- -Sale. 


An- und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſunug von Coupons. 


Magen ſchwachen Leuten iſt nach ärzt⸗ 

lichem Ausſpruch an Stelle des out, 
regenden Bohnenkaffees Kathreiner“s 
Kueipp⸗Malzkaffee dringend zu empfeh⸗ 
len, der, richtig zubereitet, ausgezeichnet 
ſchmeckt. . 


eee 


THEE-MESSMER TRC 
Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pid -s 8 
Im Verlauf bei Max Moecke's ww, Max * 
Schütze Nachf., Kl. Domſtr. 20 und Hart zeg — 


\ Bauschule Stati Sulza d An dane , (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 20, Wilbelmftrafe 20. z Steitin, 11. Jannar. Im Mevier 5,21 
unſerer u einbruchsſicher 7 H ez Meter, n EI Pë, 
H gäe Beuhandwerker, n Tne, Waselewsky’s Varieie-Theater. A 
r Tischler, e W en — — ... wm WI tel lung. 9 E 
wes Reifoprüfangon Die General⸗Verſammlung des Ent⸗ Tilſiter feine ſchmackhafte Waare, z» l Lg 38 — 20 gie namilien-WMachrichten aus anderen Zeitungen, ` E 
` t. Ausk. haltſamkeitsvereins für Stettin u. Umgegend 5 ap Ge CN, leng Käſ e Geboren: Eine Tochter: Rechtsanwalt Baar [Frida 
e D ` me TTT E Nu.]. 
n Did am Freitag, ben 19. Sanas D N8, Age) B. Bohwarz, Meme, Sie, Stettiner "Merlobi: Art. Gsbetb Mafehte mit bem Vater 
i 8 Uhr, in dem den Mitgliedern bekannten Lokal der Ke Ee e e eiſter Herrn Mar N (o lie Stettin] >, 
48 ene fait; dazu weden zt | JUNA, ét, Kellner Da Siung pa  "charden: ihm Brano 17 ang 
= ; S Dal en der Gale bieemit einge Nies ſofort oder ſpäter. rben: Wilhe and, 17 J. IAltſtad E 
; € ſtimmberechtigten Mitglieder béid hiermit Vorn Gefällige Offerten unter R. Philipp, Zabrze B 0 C k D B r a u e r e L Früh, Gutsbeſitzer Carl Kopp, 72 J [Stettin 
hun, | ORAL Se B, aan a EE EH 
Ss ag e H wi [ * £ D : Emilie Bogel geb. Benoit, 79 J. [Stargard in Pom. 
Jorge E rem Fesiagen Beile. fonftiger Anträge. Der Borftand, ` Bankdirektor y olksthümliches Jirrich⸗Concert eg Con d Friedrich, 22 J. Stargard inn 
We z E ZZ Sp N + CG Bomm L Julie Mielke geb. Fromm, 46 J. [Stargard 
{ hen ` En N kb fi d | ; i ührt ſikkorps Feldartilteries | In Pomm.]. Oberſchweizer Nikolaus Binz [Ð 
: Wannen-Bäder I. u. 11. Ml., elle anse e ern, e weie Gees e Brovingialattienbant mit ausgeführt vom * a ege, Feldartillerie a Ka , e E em E 
] Bi à i P D cd. .. ` ` Heſammtkap in durchaus z Bi d z N FR 2 ` H i ei e 
Dee ee. . den; wie fie von der Gaus gernpft werden, mit den unt ſicherter Poſttion ſucht anderweitig ähnliches Engages 1 Operetten: u. Walzer⸗Abend 21 ae Ran aeia 5 Wes, — 
Packungen, Massage, Daumen à BTO. 1,40 %, Mein fortirte halb Daunen ment, eventuell als kaufmännischer Leiter bei Iuduſtrie. Außerdem anf allgemeinen Wunſch wu letten Mal: Blohm, 73 J. HStralſund!i helmine Dinſe geb. 
ase en- Räder, Federn & ër 1,75 % Prima geriſſene Federn mi unternehmen. Prima Referenzen. „Fröhliche Weihnachten“, Tongemälde von Ködel.] Blohm, 73 J. [Stratfund], 
Sch wann tem- Räder, SS, Daunen à Pfd. 3,75 %, weiß u. Har, Garantie, und Offerten unter II. C. 2402 Her, Rudelr Anfang 8 Uhr Entree 20 A 
| „ u. Schwim nehme, was nicht gefällt, zuriick, veri. gegen Nachn 4 en nambari er $ j Ev 
en enn Carl Manteuſel, Neu-Trebbin Nr. 167, | Mosse; HMamburg. 1 
n mmhallen Ga t⸗Auſtalt. — 
NN. Douche-Büder. . EE ke an Concordia- Theater. 
eu Z DU es een 0 


G yp thek-Darlehen = Alte Liedertafe 66 | geg Gaiteitelle der elettriſchen Straßenbahn. eg 
 seelegenheits Gedichte, ALLE Ki Saint p woa ud iin v VOR | Sc Dei, ben A 1900; 
| inne Feftreden 36, Näheres im Bapiergeiäf ; Allgemeine Verkehrs-Anstalt, ` Guſtav⸗Adolfſtr. 11. Gr. Extra⸗Specialit.⸗Vorſtellung. 


Seemaunsſchule 4 


‚Feriuhiger Auabew. — > 


* 


Zen mit Nreisangabe n ter 
Schöneberg bei Berlin lagernd. er 


7 Anfang 8 Uhr. , „mit neuem Programm. 
lango die nebenstehende Haiecheäccht auf jader Cigarette. ` A. Engelhardt, Muſildircktor. Madh der Vorſtellung: Gr. Bereins-Tanzkränzchen. 


— r > 8 8 Auftreten von Sperlalitäten. I. Ranges. burg⸗Waltershof. 
Wäckerei THMAuKATARRH beute Donterftag jowie jeden Danuerſtag: |a Großes internationales Mien. Programm. zeg Hamburg-Waltersho 
d < ei S tt fores Großer F ſt B H Nach der ou e, ee Eë, S EE 
1 i i . ER ar Er ` 1 ) E É Morgen, So j 8. : 1900: rberetiung nad Maier 
. äm April zu miethen oder u kaufen. K D cie cira kerTren DT Ce? è 2 E Q x Asch SO ee e E 


H. Poftamt . Prnfpezte Durch die 
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Hamburg, den 10. Januar 1900. 

Hamburg: Amerika ⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
mpfern finden ſtatt: 


ach Newport: 14.01. Poſtd. Palatia. 

P 2 21.J1. „ Patricia. 
a R 28.1. „ Graf Walderſee. 
š $ 4/2. „ Phoenicia. 
£ 7/2. „ Belgravia. 
„ Portland: 17.4. „ Ghriftiania, 
* 3 25/1. „ Canadia. 
„ Boſton: 17/1. „ Chriſtiania. 
Ge 8 25/1. „ FCanadia. 

„ Philadelphia: 24/1. „ Atheſia. 

= 1 31.1. „ Arcadia. 

„ Baltimore: 18.1. „ Bethania. 
Ae Seier o 24./ 1. „ Aſſyria. 

3 enezuela un x 

„ o olamdin: 13/1. . Ralbivia. 

a maica un Á 
ee N 18.11. Herennia. 
Neworleans: OI. Helvetia. 


Porto⸗Rico und 


ti; 
Oſtaſien: 


o 


SL. 
28,11. 


Polaria. 
Sibiria, 


L Feige sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Am Sonntag, den 21. Januar ds. 8, Nad 
mittags 3½ Uhr, im Lokale der Wittwe Möhr, 


lt Id 1: 
ee er SE 
General : Berfammlung. 


Tagesordnung: Bericht des Vorſtandes über 
die Lage der Geſellſchaft. Rechnungslegung des Ren⸗ 
banten. Ertheilung der Eutlaſtung. Wahl von Ge- 
ſellſchaftsbeamten, insbeſondere des Rendanten. 
Bewerber um die Redantenſtelle, welche Mitglieder 
der Geſellſchaft fein müſſen, mögen ihre Anträge: bis 
ſpäteſtens den 20. Januar cr, bei unſerem Vorſitzenden, 
Herrn Schneidermeiſter & Bartsch, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 56, III, einreichen. 


Am Sonntag, den 11. Februar d. 38, Nachm. 
3½ Uhr, im oben genannten Lokale: Außerordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung. 

Tages⸗Ordnung: Statuten⸗Aenderung. 

Stettin, den 6. Januar 1900. 
Der Vorſtand. 


= Schankgeſchäft 


flottes, volle Konz., anſchl. Wohnung, bill. Miethe, 
anderen Unternehmens halber ſofort zu verkauf n. Off. 
sub T. J. 6674 an Rudolf Mosse, Berlin, 
Alt⸗Moabit 138. 


| Alle kleinen 
g Anzeigen 


deren Aufgeber unbekannt Blei: 
ien wollen, wiebeispielsweisebei: 


Stellengesuchen u, Angeboten, 


An- und Verkäufen 
Vermiethungen 
Verpachtungen 
Gapitalgesuchen u.Angeboten 


etc, eto. 

übernimmt unter strengster Dis- 
cretion zum billigsten Přeis in dre 
für die betreffenden Zwecke je- 
weils bestgeeignetsten Zeitungen 
die Centr „Annoncen- Expedition 


on G. L. Daube & Co 


Die unter Chiffre &. L. Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriete 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt, 


Bureau in Berlin: 
Leipzigerstrasse 26. 


Zur 


— — 


— 


lig zu verkaufen. 


Näheres in der Expedition, Kirchplatz 3. 
Wilhelmſtr. 20, Eingang Mette, ijt 
n Vorderhauſe eine Wohnung, 1 Treppe, 

Entree, 2 Stuben, Kabinet, Küche, Cloſet, 
Bodenkammer und Keller zum 1. Februar er. 
zu vermiethen. Preis 30 Mk. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


Barmer Stadt⸗Aul. 91 


Berliner 1876/92 „ 
Breslauer 
Caſſeler 
Dortmunder 
Düſſeldorfer 
— D duisburger 
8 g. eg 
8 Tg.] — 


Eſſener 2 
Halberſtädter „1897 
Halleſche „1886 
Dann. ron CHL 


Stadt-Aul, |: 


* 


doſener 


heinprob.⸗Obl.“ 


Schweizer Pähe 
talien. Plätze 
Petersburg 
Ane 


Vaukdistont 7, Lombard 8. 


„ 
Weſtfül. Prov. Anl. 


Weſihr. 


* 
v" 


Landſch. Cen 


; Geldſorten. 


Sovereigus 

20⸗Franues⸗Stücke 
Gold⸗Dollars 
Inmpexrials 


20.486 N 
16,2156 


Auen. emt neue, 
Oſipreußiſche 


I * Ee Noten 4.196 1 
E i elg ſche e 80.958 i m he g 
Englische „ 20,450 Pommerſch R 


anzöfiiche 
olländiſche 


* 


P ofeniche 6--10 
Serie C. 


Dieſerrt. 
N rinſſiſche „ 
WE? Rofleompons 


216.85 


324 NGS 


Anrechnungs⸗Sätze.) 1 Fraue = 
0,80 %, 1 op. Gold⸗ (ld. = 2 % 
SE öſt. W. = 1,70 At 1 Guld. 


l. W. = 1,70 % Goldrubel = hleslo.⸗Holſt. 


Söͤchſiſche 


Me nm 


Schtefifche, alte 
KO D 


* 2 


9.20. % 1 Tollar = 4,20 4% 1 Libre Se a 
Sterl. — 2040, dr 1 Nudel = 2.16.75 $ 


Wefi ſäliſche 


” 


Dentſche Anleihen. 


Otſch. Reichs⸗Aul. c. 


2197,90 G Weſtör. ritteri. 1- 
IN 97.90 „ Bt A 
z ie Hannov. Nentenbri 


elfen aan ` 


D win 


CAE BE SE 2 2 2 


Preuß. Conf. Su: 
2 e 


„„ 
” 


` iresshalender von 189917 


ni 


„Ser. 18 


Berliner Pfalldbriefe 


Gänn) 4 


u 222 ,® 


efe 


202. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 10. Jannar 1000. (Vor m.) 


Nur die Gewinne über 0 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
; (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


323 83 (150) 455 (100) 90 632 33 814 31 908 1055 
164 210 16 351 529 51 690 2235 43 368 435 618 718 
3103 42 300 59 91 406 24 509 57 611 4028 62 547 
770 837 82 87 5011 54 219 96 (100) 416 536 799 
6026 65 122 40 244 57 393 420 49 539 611 987 7020 
198 206 52 480 553 (150) 723 810 886 164 397 654 
9011 26 39 174 256 71 74 369 413 516 765 871 964 

10020 21 94 107 82 321 593 670 72 (100) 703 46 60 
11027 158 282 412 842 916 31 12038 72 240 572 13141 
53 360 513 14026 217 47 75 348 522 639 59 67 773 
15050 402 8 14 618 58 730 814 56 965 16134 351 55 
84 (100) 444 98 502 60 63 69 653 764 856 942 88 17166 
409 88 578 628 729 823 31 32 44 67 18054 80 188 225 
SI el 726 19195 242 57 374 473 97 519 709 56 

20023 282 449 531 50 657 6G (100) 775 835 58 
21236 301 69 75 478 660 (100) 734 857 22998 172 
232 54 404 547 (150) 57 59 75 757 804 97 23005 
96 161 418 652 59 956 63 87 24041 67 113 23 (100) 
33 208 464 (100) 69 713 830 37 25092 285 357 736 
(100) 92 822 955 26387 403 66 533 76 635 938 60 
27114 404 510 65 736 833 67 28020 (200) 173 78 299 
708 32 29103 27 645 762 83 97 932 

30164 532 710.69 31109 9500 469 739 900 32079 
187 247 61 87 313 485 542 703 810 960 33290 426 
573 697 99 725 851 969 34011 77 638 728 81 815 
936 35001 190 244 66 614 94 716 880 36031 (1000) 
750 76 96 KR 807 13 946 37076 307 89 38127 
298 442 61 572 80 683 806 29 50 63 903 25 61 39463 
82 668 867 947 

40033 81 126 80 329 49 59 97 421 819 92 (150) 
41079 248 341 594 613 42042 86 196 647 948 
43414 36 574 93 664 83 90 700 31 824 44064 179 
219 345 61 529 698 782 876 43226 58 372 575 627 
712 70 827 49 971 46126 507 675 786 942 47040 
205 351 595 851 915 48010 104 19 38 74 (1000 427 
700 75 835 73 76 77 49314 57.687 96 729 887 (100) 991 

50067 160 279 94 23 53 59 79 482 585 773 833 (200) 
76 900 5 63 84 51173 (100) 204 93 316 427 590 667 
700 807 36 5280 105 7 (1000 31 207 377. 937 62 
53003 496 645 (100) 91 900 42 92 54014 313 
14 51 425 70 570 645 720 26 963 74 91 55000 339 
538 79 709 83437 56024 326 64 552 73 825 911 
56 74 57076 187 437 632 892 99558101 23 97 333 
443 60 519 86 678 701 838 96 59076 209 391 759 99 

60319 52 427 69 545 78 81 608 738 823 61082 141 
88 213 626 771 82 82025 121 303 490 650 801 42 91 
63020 277 (150) 97 847 538 50 608 705 20 876 64070 
90 307 22 70 401 34 45 755 un 880 974 65146 79 
Zb SC 4 5 = Bar 599 600 714 829 941 

3 36 320 421 53 595 944 (1%, ö Sind 301 579 
699 919 69002 op 29 190 207 477 591 780 87 862 86 

70088 186 96 221 353 761 65 810 962 71181 358 
(100) 96 500 713 16 36 72429 798 808 983 7315 476 
554 74076 131 287 (170) 464 79 537 58 629 730 74 
(150) 983 75032 272 325 500 21 623 53 929 76008 
68 137 217 30 (160) 61 331 865 77018 67 (100) 99 
(200) 103 72 202 401 57 520 82 697 Com 851 78098 
103 315 577 79 620 79007 139 228 69 (100) 428 36 
70 81 612 17 913 95 

80 21 37 66 88 162 71 240 476 567 81 717 50 
05 97 81215 368 401 500 93 827 31 (500) 82163 86 
8 377 704 826 918 on 831004 42 54 (200) 250 73 

40) 89 519 656 700 826 89 924 69 84028 195 
"hu 46 268 71 326 58 (100) 486 (5000) 553 640 881 
5 85319 22 80 (200) 89 403 98 571 (150) 656 806 
5 86065 84 104 98 518 87005 59 248 346 569 70 
>» 829 (100) 40 47 914 88311 88 459 88 539 617 

š Wi 77 89038 201 411 44 513 30 711 12 861 74 
3582 

90051 58 165 220 300 30 455 636 80 787 825 29 

. 953 56 98 

230 64.78 112 34 217 79 949 486 757 910 30 78 93 

3018 238 15-501 64 719 842 57 94002 63 199 289 

411 (150) 37 772 822 53 95113 54 451 508 51 

42 908 18 96040 48 396 764 opt 902 47 97008 218 
5 69 704 813 607 98040 116 221 25 401 25 05 848 

3 9979 287 507 615 886 
19070 ` s 
‚DI 9: 217 583 664 743 102090 365 721 68 883 918 
103166 318 734 836 956 10 15% 50 673 (150) 88 
105234 44 664 853 952 106092 213 527 913 


D 7003 72 188 (150) 98 258 79 366 81 98 479 691 768 


32 (160) 87 10% 935 108079 232 56 365 88 531 

629 711 61 830 998 109182 85 200 369 88 435 92 
HFN pp Oo i i 

110% (1:0) 79 204 466 94 544 619 743 45 50 899 

118 "rt or Aen 859 652 788 804 28 112168 

n Arm 05 266 433 504 901 

RB 936. 395 


E — — — 


91131 44 51 257 70 536 41 62 680 


722 827 (200) 81 942 (200) 59 80 122175 94 104 092 


.32 608 72 801 84 


54 211135 


oo Maus 252 309 90 93 479 (100). „ 55 
732 962 
100 921 46 345 480 773 902 119177 38464/7204 

120 39 40 57 104 (100) 70 30, 96 431 40 (30) 60 
575 94 656 719 994 124081 249 415 (100) 91 631 35 


745. 857 123291 315 477 88 731 81 858-94 62 87 
124026 71 13 47 316 19 462 506 57 670 749 81 911 
126212 631 126162 217 37 344 91 475 (100) 52 43 45 
86 667 703 961 127046 141 57 208 25 30 323 405 535 
606 62 740 829 915 128059 244 (100) 306 90 99 445 
501 56 77 602 791 853 935 129057 (150) 76 78 127 
486 622 85 93 708 55 (100) 77 847 73 
130264 507 8 9 13 71 716 37 802 (300) 30 131127 
78 95 215 72 319 454 692 862 919 22 
80 89 142 237 473 83 91 522 49 602 829 901 


930 70 136 10 64 489 (300) 776 838 49 72 %5 3? 


137005 225 529 78 95 709 86 851 70 969 (100) 138173 


117048 210 19 382 537 681 763 83 IRIG 


€ 


t 


H 


d 
4 
i 
i 


132016 5%.75 | 
13307 
309 73 563 706 858 94 926 58 134334 553 778 135073 


301 556 80 864 el 96 961 72 139105 21375 77 | 


589 665 85 834 

140027 44 161 76 343 61 141022 202-560 69 736 865 
931 38 142085 287 99 395 606 9 58 143136 261 301 
41 45 991 408 584 624 865 144074 307 87 432 F9 67 
515 795 804 47 949 145140 (200) 264 490 595 616 
763 887 96 906 146051 157 83 399 483 648 867 904 
147017 34 458 68 577 82 616 741 67 964 148028 122 
279 345 55 77 671 (100) 755 66 75 89 149135 235 
(100) 351 404 (100) 863 (100) 

150028 71 125 375:449 (100) 632 844 76 1361372 
433 502 707 (200) 152338 401 521 38 56 73 651 800 
42 977 153163 (100) 204 310 (o0 39 449 519 «47 
154132 38 251 310 456 73 519618 20 (100) 844 155223 
34 52 65 873 op 793 838 156057 (32 720 157 11 
60 74 102 445 563 92 616 63 719 70861 78 999 
158045 (10000) 174 341 494 616 740 55 62 159054 
252 409 743 

160523 670 820 81 913 161202 340 351 687 902 
162 16 43 93 111 41 50 96 236 64 508 896 911 
163273 357 63 75 422 706 918 164056 79 225 
392 (150) 93 476 (109) 573 77 656 717 947 165030 
142 201 65-310 65 581 660 65 977 166009 297 305 
406 68 75 508, 758 883 917 94 187007 24 63 (100) 
122 226 440 71 895 1638040 133 373 407 606 
169067 (200) 166 274 99 312 35 36 412 23 525 66 
86 663 781 820 56 

170061 232 93 320 23 40 517 681 758 8˙9 76 
171061 99 103 237 93 341 67 75 438 600 719 827 
172058 106 362 450 96 551 54 59 946 123 80 167 
304 66 619 41 847 688 174020 212 309 452 83 532 
(100) 744 59 (100). 982 175041 50 51 75 184 344 94 
417 24 809 70 176168 570 609 930 177012 59 301 
15 526 34 609 733 74 898 945 87 178073 822 95 er 
ep 2: 519 98 827 923 29 12203 359 444 583 790 

8 

180093 125 223 366 181201 30 58 427 714 182023 
49 115 76 231 90 757 77 90 183145 211 423 652 (100) 
66 72 945 57 134218 89 347 923 185114 30 257 
418 186020 91 130 54 79 221 402 80 512 81 838 
187026 41 246 605 24 711 (100) 84 887 961 188158 
201 314 455 67 514 944 80 189107 363 810 (150) 94 


903 

190077 95 104 47 249 74 410 919 37 191099 206 
327 484 501 762 979 19200 113 281 98 350-83 484 
678 972 103143 610 72 85 757 816 194101 561 610 
45 708 42 56 823 74 195114 350 68 00 428 581 (1000) 
617 50,748 76 19681 77 953 66 76 (100) 194130 49 
212 311 51 60-90 588-008 65 198010 15 40 60 161 
448. 503 725 810 27 28 937 45 54 199015 (150) 272 
95 353.400 15-70 520 23 636 716 65 66 862 941 86 

200019 138 432 538 98 600 90 732 93 (100) 974 81 
2014 39) 431 56 516 70 745 89 807 (100) 202049 
134 60 225 03 72 92 310 440 546 658 (100) 203 20 
406 508 26 89 779 94 888 204075 196 201 413 507 
616 17 28 76 (209) 761 855 63 902 205011 129 91 
200.93. 547 608 7:9 (200) 94 818 910 82 206025 32 


71. 287 409 82 539 54 79 622 48 842 914 40 207069 


122 201 515 54 899 907 208021 97 217 48 365 478 
513 94 729 857 209116 80 80 615 36 827 23 992 98 

210 93 114 24 80 268 328 38 43 79 566 710 912 
27 (400) 73 354 411 Kail 

615 887 908 72 212108 221 468 746 50 89 862 957 

98 213003 (100) 84 104 238 80 91 367 410 635 


167 26 48 228 76 484 526 05 855 96 925 842 244 44 53 509-608 51 78 721 ot 98 (1800 816 


951 215119 272 888 987 216069 188 215 314 42 535 


611 25 829 913 58 61 217075 234 382 404 63 532 GOL 


750 864 80 2 8123 24 96 321 (100) 76 89 94 418 
651 717 25 874 969 219019 123 97 261 475 659 736 
00 830 40 992 

220 00 32 86 597 623 44 76 (100) 850 974 221231 
305 10 413 514 21 63 604 720 905 80 88 222 02 37 
77 92 286 381 726 892 223024 38 537 710 12 821 
224040 88 108 27 59 315 (109) 413 57 501 (100 8 25 

225052 120 217 336 66 a 


für RLungenkranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 


amèr- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, — = =- 


früher Assistent der Prof, v. Steümpell’schen Klinik in Erlangen. 


> »srekte kostenfrei durch 


nn 


99,758 | Kur- u. Nu. Reutenbr. d 


, D 
93,50 Branuſch.⸗Lüneb. Sch. 3 
—.— Bremer Anleihe 18878. 
94,10 BſHambg. Staats⸗Aul. 3½ 
23,5066 „ 5 3 
34,50 Sächſ. Stanlö-Mul. 3a 
9508| „ Staats⸗Mente 3 86,75 
92,50 3 a 
96,50 
84,80 
04,75 — —e 
93,0 Ausb.⸗Gunzenh. TO. — 35,80 
118,30 © Augsburger — 25,308. 
111.20, Bad. Präm.⸗Aul. 4 1140,50 
106,708 Bayer „ 4 1169,50 
98,50 [Brannfhw. 20 Thlr.⸗LI — 130,10 
Cölu-Mind. Präm.  131/21137,75 
Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 132,40 
Lübecker „ „ „ ½ 129,50 
95,00 Meininger 7 Guld.⸗L. — 24,50 
94,20 [Oldenburg. 10 T9.⸗L. 8 128 80 
85,706 
96,50 Ausländiſche Anleihen. 
80,10 
101,40 [Argentin. gut, 
94,208 „ innere 407 
35,70 BBarlelta Looſe — 
—.— BVukareſt Stadt Hj 
94,40 B Buenos⸗Aires Gold 4½ 
dé 


86,00 A Stadt | 6 
—.— Chilen. Gold⸗Aul. 4½ 
½ 95,70 Chineſiſche 
387,10 18° 

4 102,406 1896 „ 
3½ 94,108 „ 1898 „ 
385,40 6 Finnländ. Looſe 

4 101,750 Griechen m. Cp. 
3½ 94,508 Mon.“ 
318640 „ Diir Lax.) 
3½ 97.25 Italien. Rente 


— — 


+ * 


Deutſche Loospapiere. 


D 
41a 
4 


95,40 
85,70 


. 


7 
" 


" 


* 


6 
5 
DND 


103.60 & 
197,250 
82,90 B 


Ki 


Wun IEN Wb E 


B Ze, Liſſabou. Stadt 467,60 % 
4 101,106 Mexican. Ant. kl. 6 106,00 G 
3½ / e Eſſb.⸗Obl. 99,70 

4 101,206 Oeſter. Gold⸗Rente 98,75 
3½ —.— , Papier „ Hi 99,10 
Á r a GER dr a 8 baut 


— 


Auhalt⸗Deſſau 
Bſch.⸗Hann.1—13. 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Neu! Verafeder No. 55. Ger elastisch.) 


101,408) Defter. Silber⸗Reute[4½ 98.800 Pr. Sir Dh 


94,608 [Spanier 

86,30 G Türk. Admin. 

„ 400 Fres. L. 
Ungar. Gold⸗Reute 


DE Gr. C. 
* 


Bt. Grdſch. Obl. 


Haunob. Ben, ` 

3:006 Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 
5½ 100,75 G0 Meckl. Str. H. B. Pf. 
Meining. fun AC 
Mitteld, B. Jerd. Pf. 
Nordd. Gr. Erd. 3 
Bonn, Hyp.⸗Br. 4 

È e 0 pas F- 


99,70 br. BC ` 
a 4 


Die Verwaltung. 


4s®edier’s Bremer Börsentedern 


ROEDER S} 
BREMER: BÖRSENFEDER 


4 1 
. 


Ueberall zu haben. 


Ale D „ ER Credit- 2 — 344,50 e S d 4 

96,00 V Pommerſche „ 4 100,906, 1860er L. 4 140,206 „ Com. 3½ 

sie, i 7 Dit 5,5% ,] „ 186ler L. 349,75 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 

—.— Poſeuſche 5 4 1102 00% | Bortng. Staats⸗Aul. 1½ 85808) n „ „ 30 

BS e „ 33½ 94,30% Mumän. Anl. 5 — Pr. Pſdbr⸗Bt 

96,50 G [Preußische o 4.101,10 %% „ „ 1889 | 4 | 8450 INN. mm Aifrbe 

7 e „ ` DN 94 10 6 int, conſ. Anl, 1880 | 4 99.00 Rhein.⸗Weſtf. Bde | 4 

—,— hein. u. Weſtf. „ 4 10060 0 % „ Gold- „ 1884 5 —-- Sächiſche mt 

5 e „ Will 9256| „ Staatsreute 409,20 Schleſ. Voden 8 

—.— Sächſiſche N 4 1101,10% Pr.⸗Aul. 1864 | 5 307,006 Shub. g. Hub. 

—— (Schlefiiche A 4 101,208 „ 3866 B 271,00 * 4 
90 >, „ ` D 94.50 f, Staats⸗Obl. 3½½ 97.70. Jett Nat-⸗Pyp. 

—.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4.100,90 % Schw. Hyp. 1904 4 98,40 = 4 

SE „ D 94,108 Cah. Gd.⸗Pfdbr. | 5 | 94,808 à 350 


60. 20 0 Weſtd. Bde. 
4 66,40 
597,90 8 
Lë 117,60 ir, 
4 


amort. St. 4 


-97,908 4 
Kronen. 


g —Branmſchweig⸗Lud. 
Brölthaler 


Hypotheken- Pfandbriefe. Erefelder 


Dortmund G. Enid. 
Eutin⸗Lübeck 

4 100,0 G Halberſtadt⸗Blebg. 
151312) 92,25 © Königsberg⸗Crauz 
143½ 92,25 Lübeck⸗Büchen 
16. 17 4 | 9,756 Marienburg⸗Mlapw. 
0 180 4 100,50 Oſtpr. Südbahn 
unk. 1900 1931 92,256 
1910 2031/2) 94,50% 
Pr, Pf. 1181118 25H 
eet 109,008 
etc 93,79 Altdantm-Colberg 
499,30 Breslau⸗Warſchau 
4 [100,006 Dortmund G. (ut, 
D 116,00 G Marienburg⸗Mlaw. 
4 ee Oſtpr. Södhahn 


50 


Bränt: Pf. 


4 101,50 Bochum⸗Gelſenk. Str. 
99,00 6 Braunſchweig 
93,50, Breslan Eleetr. 
19,756 „ Straßenbahn 
4 101, & ſClectr. Hochbahn 
93,00 G Gr. Berliner Straßenb. 
5 113,75 0 Pamburger e 
115,00 Magdeburger ` 
10 }4'/2]111,75 8] Stettiner e 


98 -510 54 | 


4 | 94,800 Machen Maftricht ji 
„ Staats⸗R. 1897 ½ 83,60 B Altdamm⸗Colber 


1216 541 84 616 859 924 51 57 84 111 (100) 348 


C. Brehmer’s Heilnnstalt 


3½ 92,206 
101,006 
93.50 
98,408 
3½ 93,00 % Brannſchweiger 
4 100,306 
99,106 
94.00 G| Hatb.-Blantenb. 
3",| 94,006 Stargard. 
109,608 
al ge 


100106 


Deut ſche Ciſenb.⸗Aet. 


37.008 
136.60 
96,50 
108,016 
185.00 
61.75 N 
151/00 
160.25 


88.60 


Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 
Comm. und Diskont 


129,50 0 Darmſtädter Baut 
96,60 / Deulſche Want 


113,00 0 Geenta Domm. 


Deutſche Klein⸗ und 
Straßen⸗VBahn⸗Act. 


18 
118 


234,006 f 
166,50 Mecklenburger Bauk 40 


180, 25 0 

810,756 Meininger Hyp.⸗B. 80 

118,75 Mitteld. Vodener. 

222,006 

181,06 
170,00 

156,000 


5,75 
6.00 


mig. Preuß. Alafenletterie, 


, Klaſſe. Zlehung am 0. Januar 1000. (Nach m.) 


Nur die Gewinne über 60 Mt. find in Dean deg beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) o 

17 191 243 70 439 634 992 34 72 1010 284 359 444 
(109) 79 634 772 854 006 30 2195 95 793 800 3 18 
9 9) 585.623 72 91 95 716 993 4006 86 182 93 256 
414 64 577 651 74i gin 80 921 8114 35 (100) 28 43 
447 517 40 600 24 34 69 96 837 6008 79 93 291 463 
649 Com 740 00 868 (100) 7200 304 431 Lon 691 877 
8020 156 77 408 545 on 776 79 (100) 85 9236 443 


70 80 

1075 345 619 (100) 922 at 11076 77 297 316 439 
C24 757826. 1234 106 442 770 81 8:8 (300) 13 88 
110 50745 8 78 95 14158 330 549 828 (1907 81 
9:7 d 3 6253 728 91 807 60 86 982 16006 
3 Ié 3 571 779 83 17005 72 190 394 503 10 
(31 57.95 70% 814 57 61 18 59 89 323 404 6 594 695 
19 58 53200 370 570 653 61 72 852 

29 02.223 508 88 (27 75 710 44 21018 27 106 25 
20% 300 523 (% 22010 325 498 502 698 902 63 


23056 323 400 647 72 7 4 53 (200) 92 829 37 68 912 
24011 52 174 95 291 584 866 25012 105 75 380 579 
T11 23 931 49 26050 241 449 501 645 78 786 803 946 

720.3 27 247 80 455 (100). 515 796 816 34 62 85 
28126 387 m 457 540 706 29119 408 631 91 (150) 
701 835 924 
39018 27 51 438 542 59 79 131215 18 339 438 828 
652 717 23 61 73 858 933 44 (200) 32022 282 83 315 
16 514 15 620 (100) 77 98 700 93 001 33136 82 (150) 
34960 125 307 46 512 773 805 82 946 35003 (150) 
271 309 480 535 704 (150) 902 86132 308 32 91 529 
836 09.942 370% 74.209 29 424 76 547 (100) 78 633 
38 818 59 931 38183 433 53 750 85 882 95 969 80 
39234 55 303.35-684-773.989 

40167 (150) 302 34 35 47 31 537 97 616 46 (100) 
783 41080 8! (100) 161- 89 280 323 587 730 804 
62 (100) 72 976 96 42108 335 90 bes 34 (100) 723 98 
860,82 43000 83 423 613 805 944 44033 140 69 1100 
266 401 -562 81 640 (150) 740 852 98 957 45052 
115 (100) 85 873 427 34 512 (100) 80 910 44088 
40 (100% 60.116 627 28 (100) 40 712 835 51 908 4750 
238 80 341 422 54 (160) 71 547 76 613.045 47 48037 
97 159 95 212 325 118 630 6° 797 907 51 69 88 47045 
50 78 209 304 13 30 405 (1000) 609 11 60.83 036 

50083 91 (2000 171 304 444 80 517 (100) gen 790 
880 51422 532 62104 650 61 75 00 53002 147 351 
576 607 902 Brot 133 289 465 92 581 835 50 83 
(100) 55039 90 107 377 477 520 708 058 36029 82 
86 99 214 404 93-508: 22 633 872 57092 271 841 
(100) 70 515 635 975.73 68000 147 54 048 715 41 55 
806 13 44 951 80 59031 223 46 307 16 66 781 89 08 
865 075 

_60230 (100) op 306 97 61312 657 78 708 92 887 
97 911 60 6205 108 64 215 54 500 686 63 00 224 
37 303 635 >41 51 DI 64301 20 430 37 561 63 606 
745 908 83 65064 154 71 268 306 507 775 82 84 826 
66002 118 26 228 409 619 67 764 86 943 80 67026 
260 0 057 235 668 708 840 68 996 69149 262 344 
564 61 

70108 11 42 79 85 237 577 647 91 763 77 71009 
39 457 79 547 80 81 8 794 848 49 968 72041 264 
67 543 53 61 625 73002 60 65 175 84 98.387 457 90 
92 677 (150). 733 895 926 70 74138 40 88 13 83 72 
(100) 939. 75143 261 76 322 471 203 6 657 79 711 17 
760.0 145 90 214 33 90 (100) 451 548 50 607 713 14 
880 907 77 86 431 558 683 88 919 78050 125 71 207 
306, 726 810 901.28 78010 156 95 471 516 644.877 975 

„0018 64 98 113 (15000) 374 414 15 637 864 87 
90 9 18 81285 (100) 474 94 558 701 819 76 77 925 
31 82149.83 9, 519 655 58 797 932 84 83049 228 
80 308 33 36 (100) 96 475 681 (150). 707 37 98 (100) 
806 11 84236 309 78 451 026 (100) 54 700 47 85013 
218 311 78 435 551 89 873 979 86016 204 320 601 
705 923 87073 163-215 38 382 415 82 573 697 832 
92 935- 88 20 (150) 90 131 208 344 562 632 812 945 


(Es 13. 89002 102 AS (3000) 270 567 10 612 56 08 


757 852 y 
90079 190 322 401 562 660 815 57 86 91071 100 
213 346 482 737 58 861 920% 25477 309 30 32 35 


467 521 696 83% 93127 215 501 643 779 882 92 94203 


34 477 80 551 985 95252 395 474 (150) 644 852 912 
40 96090 127 2 2 90 520 74 715 (300) 18 77 85 800 
903 86 97026 111 16 EPO) 246 511 614 2% 803 
98255 385 494 512 676 742 (100) -913 99029 170 264 
66 330 422 678 812877 = 

0060 138 (100) 382 401 531 98 608 88 843 930 
101082 189 (0 % 408 542.86 965 83 102247 77 540 
65 625 701 103535 (100) 431 (07 843 104004 543 5t 


950 93 1050 8 60 127 68 490 699 706 8 3 66 949 65 
1060 8 463 (150) 71 78 658 (160) 999 107028 179 281 


392 512 96 98 659 68 94 709 915 55 108000 245 331 
73 488 970 109010 9129 40 606. 84 929 
110 163 357 99 646 111157 98 539 752 809 032 97 


Dentſche Eiſenb.⸗Obl. 


Altdamms⸗Colberger r. 

Bergiſch⸗Märkiſche 95,908 
—,— IMeſchsbank 

Landesb. 

Dorlmund⸗Gr. Euſch. Sächfifche 

; Woſtdeulſche 

Magdeburg⸗Wittb. = É 

Mai 


Schiff fahrts⸗Aetien. 


123,00 
79506 
128 20 
165,008 
80754 
122,556 
100.006 


Argo Dampfſch. 
Gone de 
Chineſiſche Küſtenfahrer 
San. d Packelf. 
Soin, Dampf. 
Kette, Dampf⸗Elbſchiſſf. 
Nordd. Lloyd 
Schleſ. Dampfer⸗Conip. S e 
Stelliner y H Schultheit 
Bochumer 
VBauk⸗Aetien. 


Bockbrauerei 


Patzeuhofer 
Pfeſſerberg 


Aachener Diskont⸗Geſ. 
Bergiſch⸗Märkiſche 
Berliner Bank 
e Handels⸗Geſ. 
Braunnſchw. Vant 
Breslauer Diskont 


Chemnitzer Vauk-Verein [113,506 


142,006 
206 40 

15,508 
191,509 
129,75 
151.25 
127.606 
141,25 
105,00 
115,50 
174,509 
196,758 
123,00 
110,256 


Danziger Privatbant 


Genoſſeuſchaft 
ER Bonifacius 
Gothaer Grundkred. 
E Hyp.⸗Bank 
aunoverſche 

Kieler 
Kölner Wechslerbalk 
Königsberger V.⸗B. 
Leipziger Bant 

` Credit 
Magdeburger Bk. V. 

Privatb. 


+ 


„ St 
Doumersn 


Hypolhek. 
Str. Hyp.⸗B. 


bi 
Li 


„ Credit⸗Bauk 
Nationalbank i. D. 
Nordd. Credit⸗Auſtalt 
Grundkredit 


145,10 6% 


” 


E 


£ x u — 


rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


d) Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschüften, 
O. NAUMANN, 
Seifen- u. Pariumeris-Kabrik 
in 


Berliner Unionbr. 


Böhm. Brauhaus 
Schöneberg Sch. 


Germania Dortmund 


Acennutlator-Fabrit 
131,598 876.5 Berl. Omnibus 
151.256 Qurgent, Glettricitäts-. 
115,25 0% Aluminum: Juduſlrie 
168 503 uglo⸗t.⸗Guano 
114. 308 Anhalt. Kohlemwerke 
117.108 Berl. Clettricitäts-W. 
„ Packetfahrt 
118,50 [Berzelius Bergwerk 
Bielefeld, Maſch. 
Bismarckhütle 
Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
Sußftahl 


Braunſchw. Kohl. 
Bredower Zuckerfabrik 
Chem. Fabrik Buta 
Concordia, Bergban 
Dich. Gas⸗ Gli 
Metallpatron. 
Spiegel 


⸗Hütte 
Dortmund Union C. 
119,396 Dynamite Trust 
191,00% 0Egeſt. Salzwerke 
132,25 C 0Frauſtädter Zuckerfabrit 
126,5 c Geſell ſch. f. elektr. Unt. 
100,00 & Gladbacher Spinnerei 
14.75 0 Görl. Eiſenbahnbed. 
Maſchin. conv. 
28 10 % Hanh, (Flektr.⸗Werke 
94,00 B Humd. Vau⸗St.⸗B. 


EEEE EN 

- (EH , 13 500 719 838 51 

116 81 78 84 98 381 404 746 

87 448 (150) 569 636 50 793 816 30 

169 402 22 93 op 509 747 75 (100) 

273 97 354 443 501 64i -736 54 
120 88 230 363 405 613 


967 73 96 18039 
841 119023 27 33 
737 38 84 181158 289 464 
{3i 
500 615 975 122089 (200) 121 239 419 65 670 831 94 
908 11 12316275 223 74 348 440 514 52 606 798 857 
59. 124073 12667 472 694-700 860 926 125030 158 
853 77 637 853 959 126040 304 90 455 599 808 
— ec e 5989 5 800 70 128079 152 
502 796 833! 9110 253 (100) 70 4 
nn 990 94 de went: 
430016 21 77 153 50 (150) 249 322 927 131083 
66. (100), 209 424 579 672 905 991 132254 623 59 88 
712 133020 44 134 uso 327 478 300 626 717 30 42 
880 (100) 903 34240 363 519 80 757 80 870 88 910 
© 135218 58 350 586 624 50 757 80 869 922 58 
16077 158 (100) 292 94 547 (100) 764 137078 117 
56 75 353 81 402 58 528 88 736 75 128102 484 679 
89 97 824 29 139078 202 629 (100) 34 713 64 977 
140039 253 61 305 42 557 662 900 (100) 71 (200 
141025 45 79 556 623 24 43 62 74 889 142026 70 
237 44 48 419 34 53 508 73 864 143366 570 680 709 
01 82 96 863 925 57 (100) 84 144516 42 94 780 872 
145168 88 211 381 41 771 819 917 148158 73 429 
34.66 546 672 777 147131 41 672 713 813 87 78 974 
81 148070 328 82 435 40 615 85 926 61 149203 28 
92 475 506 803 
150158 302 475 731 810 151042 120 37 295 568708 
856.953 152162 418 24 520 6, 801 917 153002 5 185 
350 509 711 (150) 897 979 (100) 154076 156 374 551 
661 (100) 822 (300) 9.9 67 155191 249 322 44 480 594 
613 lo 976 156088 76 214 26 92 356 78 737 67 805 6 
357047 92 250 70 (100) 389 512 35 88 897 930 40 
158203 34 69 354 477 735 18 77 85 920 67 159049 
187 294 353 412 47 534 806 
160009 31 80 107 13 16 31 53 292 350 84 404 63 
682 739.904 (100) 161007 224 864 421 40 98 637 88 
830 903 9 162101 326 516 717 53 853 82 99 962 
163110 61 232 406 626 02 903 5 164163 450 522 69 
611 14 899 908 168321 58 546 649 929 73 84 166021 
48 (200) 123 221 Ce (100) 984 167039 101 5 52 310 
637 42 788 687 003 85 168075 131 70 515 35 52 97 
677. 501 95 169032 540 (100) 602 17 728 850 
170348 93 472 93 529 171083 28 154 487 541 840 
172085 158 218 401 552 1731838 64 307 22 422 512 
61.877 94l 174334 415 520 97 695 700 (100) 42 952 
175076 267 474 569 79 716 24 37 176087 113 255 325 
51 530 47 9 714 52 841 177095 (150) 626 904 12 
178065 124 542 808 925 (100) 70 175312 16 542 675 
(100) 733 919 28 64 
180254 58 255 408 58 71 551 667 98 701 (00) 
13 30 979 181000 36 51 217 82 412 47 574 749 
182006 48 205 340 433 57 627 871 998 183142 361 
70 551 86 676 94 842 184080 376 495 569 (100) 699 
971 185017 68 334 61 (100) 474 529 59 618 54 89 95 
728 945 186509 40 93 110 33 50 93 291 304 23 70 
426 73.646 851 83 187040 240 57 346 93 498 736 869 
919 188048 58 74 98 100 25 56 242 579 610 37 813 
70 986 189030 592 94 658 715 78 816 924 56 
190076 82 126 263 609 13 40 83 707 35 191214 
61 78 366 80 607 98 805 29 85 944 192019 180 228 
355 460 726 83 918 103029 45-553 697 780 963 
194042 99 (200) 167 269 (100) 325 (150) 85 90 97 
877 951 195080 140 64 228 34 308 30 56 463 612 86 
841 969 196017 93 153 415 705 20 40 940 92 197051 
57 233 710 22 947 198205 79 320 45 415 781 832 
199020 (150) 192 247 537 616 918 
200942 51 55 118 (150) 472 88 590 801 966 72 
201 52 347 52 414 85 572 78 606 718 26 987 202058 
245 3,0 55 76 530 51 84 (10%) 668 751 941 203105 
(100) 337 710 13 39 970 204190 212 75 329 66 489 
818. 205000 20 89 179 202 19 445 614 54 51 825 
(200). 206135 537 80 602 5 51 07 900 207108 90 
502 61645 030 (100) 84 208002 64 66 84 147 320 64 
409 027 36 701 801 JH 209078 393 756 872 
21001230 77 452 64 292 637 70 809 71 (100 211101 
25 291 94 319 80 430 527 21213 202 28 41 66 78 
(100) 823 82 410 521 6 879 95 (2000 213111 31 41 
227 47 87 576 63691 991 214055 85 124 66 492 
4.561 (150 709 44 (150) 96 215053 178 84 204 361 62 
517 89 86 616 (100) 28 728 (400) 834 216076 116 202 
80 310 495 521 811 99 9.9 217067 71 108 82 205 
413 577 647 924 218129 77 314 411 528 34 46 610 
713.858 59 924 219009 499 515 644 47-750 (150) 947 
220088 (200) 214 92 367 503 82 (100) 648 956 69 
93 97 221024 29 257 82 88 353 470.71 541.634 222206 
358 (100) 481 528 630 781 876 78 90 944 72 223087 
179 282 322 24 501 27 685 89 99 764 926 22456 
509 20 41 84 636 59 889 913 63 225093 141 69 280 
305 403 52 114 
Im Gewinurade verblieben: 
à Duo Wr, 2 à 300 . 


1 Gew. A 30 0 Mt. 


SR 


Dannov. Maſch. St. 
Hiberuſa 22 BS 


Berl. ` V k 
Hirſchberg Leder 


r. Hypolheken-Bauk 
Rhein. Hypoth.⸗Vank 


127.25 ó Affe, Bergw. 
Eat 150000 Dier Bergivert 
König Wilhelin conb. 


St.⸗Pr. 


280,00 6 
350.008 
106,0 


252,759 


138,00 
Magdeb. Allg. Gas 122,508 
ef? Banbank 
Vergſwerk 
„ St.⸗Pr. 


ig „Mühlen 
Nähmaschinen. Koch 
Norddeutſche Eiswerke 
Wiang 
* * u e⸗Sp. 

Nordſtern, Kohle 

SE 8 AT 
1 Eſſenb.⸗Bedaef 
180750 Eſſen⸗IJnduſtrie 
e e, Wee 
58,006 = ortl.⸗Ceutent 
119,258 Oppeln. Ee 


108.00 6 e aa 
e rf 
Speſtfabrit 
R a 


E 


CRR 
er 


197 006 
148,006 
79.200 


* 
bi 


n 


192,256 
194,09% 


Webſtuhl⸗J. 
ergw. Zink 
Gasgeſellſchaft 
Kohlenwerke 
Lein. Kramſta 
„ Portl. Cement 
Siemens u. Halske 
113,096 Stettin Bred. Zort), 
226,406 Cham. 
BLANS] „ Eleltr.⸗Werke 
156. 40 0 „ 5 
138.25 B Pr. 22 


9 
20 Stolberger Zink 
in J Sa, 
25 4,25 0 Stralt, Spielkarten 
212.00 O Vuen Chem. Fabrik 
140 199 Union Electric. 
11256 Victoria Fahrrad 


H 


glas 
10 


ig ogg 95 504 
850 982 76 117116 235 


375,500 


104,506 = 
485,00 


115,00 6 
185,25 6 


E: 


